Beilage zu Nr. 79 der Breslauer Zeitung. — Mittwoch, den 17. Februar 1864. 
i i triegsminiſterium führen, | naten. Heutiger Umſatz wird auf 7000 B. geſchätzt. 
in in dieſe ae N ne aka — Die Faſchings⸗ fair und good fair Seinde 15 4—16d, Bengal und Rangoon 167 d, 
eit iſt bereits zu Ende gegangen; trotz ihrer Kürze war dieſelbe nicht ſo leb⸗ China 19% — 4 d, Weſtern Madras 24 7 4%, Tinnevelly 20 —.22 . 
aft, als in früheren Jahren, jelbft die Betheiligung an den verſchiedenen Dhollerah 2223 J, Oomraw 22,23 J, Broach 224—23 4, ſawg. 
Tanzluſtbarkeiten war eine ſchwächere. — Die Schlittenbahn iſt vortrefflich; Dharwur 24 J. 
der im vorhergehenden Decennium häufige Beſuch der öſterreichiſchen Grenz- 
orte mit ihren Weinhäuſern und Tanzluſtbarkeiten iſt auf ein 95 ar er⸗ 
abgeſunken und beſchränkt ih. faſt nur auf nachbarlichen Ver ar — Der 
bon unſerem Abgeordneten Hrn. Aegerter aus Mittelwalde abgeſtattete Be⸗ 
richt erfreute ſich der allgemeinſten Anerkennung, indem durch die Kürze und 
Einfachheit der Faſſung und doch durch die Beſtimmtheit und Klarheit der 
Sprache ein ſehr vollkommenes Bild der Thätigkeit der letzten Sitzungsperiode 
dargelegt wurde. 


N - Hier notiren wir: 
—* [Gefelliges. — Wohlthatiges.] Der geſtrige Ball der „Neuen 


| b : 
2 iſchen Reſſource erfreute ſich fo lebhafter Theilnahme, daß der Springer⸗ 
65 Saat Babe uber de bei 


l üllt war. Der Cotillon zählte in ſeinen Reihen an 
Paare; gleichwohl nahm der Tanz feinen ungeſtörten Fort 5 5 
die Stimmung eine ungemein heitere. Bei dem „Böttcherballe 10 eſſen 1 
niſche Arrangements in dieſer Zeitung ſchon öfter beſchrieben ſind, en 
Bötichermeiſter J. die mit deutſchen Farben decorirten Reifen un 5 e 
folgende Toaſte aus: J) Sr. Majeftät dem Könige; 2) den unerſchro rn 
N 
\ kämpfenden Söhne Volkes; en Behör so) 
| Handel und Se ne 6) der Kunſt, dem Handwerk, Ta 
und Gehilfenſtand; 7) dem Damenflor, Kindern und Kindeskindern! x N 
dieſe Trinkſprüche wurden mit ſtürmiſchem Jubel aufgenommen Zn: a 
auberſchnell her eſtellte Faß ſpendete Bier, Weiß⸗ und Rothwein in ſolcher 
Fulle, daß kein Glas leer blieb. — Mittwoch, den 23. d. M. veranſtaltet 5 
„Conſtitutionelle Reſſource im Weißgarten“ ein Concert mit Theater⸗Vorſtel⸗ 
lung zum Beſten der in Schleswig verwundeten Krieger; der Ertrag ſoll 
für die verwundeten Schleſier verwendet werden. Namhafte muſikaliſche 
Kräfte find für das Concert gewonnen, und der wahrhaft patriotiſche Zweck 
möge ihm einen günſtigen Erfolg ſichern. N 
* [Befisberänderungen.) Es wurden verkauft: Apotheke Nr. 74 zu 
Frankenſtein vom Apotheker Gaffron an Apotheker Braun; Nr. 4a am 
Waldchen zu Breslau vom Mauerpolirer Miſchke an Schneidermeiſter 
r. . ; 
) Sta e chiedenes.] Geſtern wurden zwei auf der Roſengaſſe 
1 wohnende Herumtreiber, welche in der Dreilindengaſſe bettelten, feſtgenom⸗ 
men. Einer pon ihnen war nämlich auf eine Frau, welche ihnen aus guten 
ö Gründen ein Almoſen verweigerte, mit einem Waſchſchaff und Beſen bewaffnet, 
losgegangen mit den Worten: „Wartet nur, ihr .. ., Hunde könnt ihr 
euch halten, aber armen Leuten wollt ihr Nichts geben“ — und als darauf 
die Frau um Hilfe rief, ergriff er mit ſeinem ſaubern Collegen die Flucht. 
ö Beide wurden jedoch noch rechtzeitig von einem herbeigeeilten Gendarmen 
feitgebalten und verhaftet. — Geſtern Abend in der ſechſten Stunde fand 
4 auf der Schmiedebrücke ein großer Straßenauflauf jtatt. Nahe an 500 Men⸗ 
ſchen hatten ſich an einem Schniktwaarengeſchäft verſammelt, in welchem 
eine weibliche Perſon von einem Manne verfolgt und auf die gröbſte Weiſe 
angegriffen wurde. Die Menge zerſtreute ſich erſt, nachdem der Mann ver⸗ 
＋ haftet und in das Polizeigefängniß abgeführt worden war. — Kurze Zeit 
darauf feſſelte ein neuer Gegenſtand auf derſelben Straße die Neugierde des 
ublikums. Ein total Beſoffener hatte ſich nämlich quer über das Trottoir 
elegt und hemmte auf unbequeme Weiſe die Paſſage. Der Betrunkene be⸗ 
fund ſich in einem ſolchen Zuſtande, daß Be you Un Bean: zus ſuch 
i rn 5 | t 
ni nach den elbe ge dug hasen Tale mußte — Auf Anordnung | Weiterbeförderung Rechenſchaft abzulegen und rejp. Über die letztere Beſchluß] Erde einen e lebe binnen. Cel c 12 
des e Dal ragt wurde heute der wieder in Haft gebrachte ſchwere Irre uit der dude ee N b aala 0 


Hells n ren 4 1 5 5 cells auch mt gase ber bei rquickung der Reconva⸗ |Ibe Leben auf derſelben in einer Sekunde vernichtet ſein. 
ihm 5 Sachen, eines feinen Meſſers und eines Centrumboh⸗ 


5 
| | rers zu ermitteln, ob derſelbe ſich bei den in jüngſter Zeit ſo zahlreich ſtatt⸗ 
| 


Vorträge und Vereine. 


—* Breslau, 13. Febr. [Die Himmels⸗Erſcheinungen dieſes 
Jahres] waren Gegenſtand eines ebenſo belehrenden als intereſſanten 
Vortrages, welchen Herr Profeſſor Dr. Sadebeck in der geſtrigen Männer⸗ 


ner über die Planeten⸗Erſcheinungen im Allgemeinen geſprochen und die 
Ekliptit nebſt dem Zodiakus an einer transparenten Zeichnung erläutert 
hatte, zeigte er in der ihm eigenthümlichen populären und anſchaulichen Weiſe, 


— ET 


8 
Hyaden ſichtbar werden, vom 20. Oktober an auf rückläufigem Gange ſich, 


e : h 5 a 5 
gierungs⸗Präſident b. Viebahn und den Herren: Landrath Hoffmann, Re- 15. Juli an wird er, wieder rechtläufig, nur am Abendhimmel ſichtbar 


mann B. hat 2 re Ungarwein zur Stadt für die Sinterlafe — Te ED 
i at ein i a 1 ins f 
nen der Im ka Gerälienen 35 Tig dann mel pre hir ed Stele pre rear e 
N Au ; 8 berei⸗ ze pz ; eht an 
überzeugt, daß die Bildung des Comite's unſerer zum Wohlthun ſtets berei hi and ber) m 115 Bieiährige eftdeugſge absubaltenpe Gene: 
g N 8 ; N ralverſammlung ſammt Stiftungsfeit des oſtdeut en Stenographen⸗ 
die beſte Gelegenheit geboten iſt, ihre bereits von mehreren Seiten nete Wee 8 10 0 uch 16 u laſſen. 21 0 der Mile 1 : een mi dm 
. eil ſehr lebhaft dagegen geſprochen, und der Verein be chließt, jene Gen. 
an den Ort ihrer Vekimmung au befttbern. ; Verſammlung ꝛc. dennoch und zwar in Breslau im Mai abzuhalten und 
x Sohraun OS., II. Febr. [Bürgermeiſter⸗Wahl.] Wieder die auswärtigen Bundes mitglieder davon in Kenntniß zu ſetzen. Klagen über 
ge des gegenwärtigen gereind»Solals veranlaſſen den An⸗ 
ehoͤrde 


. 0 ı habe trag, „der Vorſtand möge die uſtändige B Bewilli i 
täuſcht, da die königl. Regierung zu Oppeln, wie es heißt, eines Formfehlers] in der Mitte der S j l : det Anh One mir 


die letzte Wahl nicht beſtätigt und eine neue angeordnet hat Dieſe] ſein Möglichſtes bi A, area 2. — Pie “ 

wegen die le ind eine . . I ein Möglichſtes hierfür zu thun. — Der Bibliot ekar theilt mit, 

fand am 6. d. M. ſtatt, und wurde diesmal gewählt der Gerichts⸗Actuarius | 7 15 ‚De ab, in 815 Neftauratien des Hrn. Auel De Stadt Non — 
| ; che let t ſämmtlichen in der Stolzeſchen Schrift erſcheinenden eilſchriſten je ein E 

herige Bürgermeiſter Hr. Schabon erhielt, — Der Gewählte iſt ſchon ſeit plar ausliegen werde. Am Schluſſe 12 Sitzun algen uc Po gae 
mehreren Jahren bei der hieſigen Kreis- Gerichts⸗Commiſſton angeſtellt und prüttheilungen aus Neiſſe, funſte „Vergnügungs⸗ 
| ö r [kränzchen der breslauer Stenographen“ und anderer Freunde geſelligen Ver⸗ 

worben zu haben, jo daß es ihm, wenn feine Wahl Beſtätigung fände, mit gnügens war wieder unter berihi d iſche i 
der Zeit wohl gelinnen wird, Vorurtheile und Parteihaß zu verſöhnen und 0 igen meilt bei Se amen belenſen mufialihen Mor 
eſeiti i ö i i 


i ligt habe. Die angeſtellten Nach⸗ 
dos under n und das Seen auf der 
Catharinenſtraße paßte. Morgen ſollen weitere Nachforſchungen fortgeſetzt 
werden. 5 

CC 
| Droſchke im Geſichte ſtart beſchädigt. 
Ein hoͤchſt bedauernswertber Unfall trug ſich am geſtrigen Abend auf der 
Stockgaſſe zu. Ein dort wohnendes Dienſtmädchen ſtand nämlich auf den 
oberſten Stufen einer daſigen Kellertreppe und unterhielt ſich mit einer feiner 
Freundinnen, die fih am unteren Ende der Treppe befand, als auf dem 
Trottoir ein junger Mann vorbeikam, der das erſtere zu necken verſuchte. 
Darüber erſchrickt die Aermſte dermaßen, daß ſie zu AR 7 beginnt und die 
anze Treppe hinabfällt, ſo daß ſie ſich dadurch einen Armbruch zugezogen 


F Be Sie mußte bald darauf im Hofpital zu Allerheiligen untergebracht 
erden. 


Breslau, 16. Februar. [Diebſtähle. Geſtohlen wurden: Paradies⸗ 
Gaſſe Nr. 14 ein grünlackirter zweirädriger Handwagen mit eiſernen Achſen; 
250 dane cn Nr. 10 ein weißer Shirting⸗Unterrock mit gehäkeltem Einſatz 

einene Frauenhemden; Gabe i dhe en Nr. 17 und 18 eine 


wollenen Bande; Heiligegeiſtſtraße Nr. 16 ein bel erner Brühbottich, el 
Schaffe und ein meſſingnes Platteiſen; Neumarkt 
den, ein Paar Manns⸗ und ein Paar Frauenhoſen von Parchent, ein 
Ueberzug roth⸗ und weißgeſtreifte Züchen und 2 Stück 7 
Schwertſtraße 2 ein ſilberner Eßlöffel, gez. M. S., ein ſilberner Kinderloͤffel, 
ez. 40 P. b. C., ein Betttuch, gez. C. b. C. Nr. 2, eine Serviette, gez. 
E v. C. G, 19, und ein weißes Taſchentuch, gez. P. d. C. Vorwerksſtraße 
Nr. 13 8 Paar ſchwarze und bunte Tuchhoſen, 5 Röcke, 3 Fracks, 1 Pelz 
mit Biber heſetzt und grünem in n 19° A a 5 e f Oeſterreicher Süd⸗Schleswig zu beſetzen. 

; i e von 7 Thlrn., 3 K Re \ 2 Wi > 
e Be ferner eine feder Erbſen⸗ kum nach Erwarten zu befriedigen, da der an der öſterreichiſchen Grenze be⸗ 98 f (Wolffs T. 8) 
kette im Werthe von 60 Thlrn., eine goldene Broche im Werthe von 10 Tha⸗ ihalb die Beſord der Boftfachen durch die Brio ai Wien, 16. Febr. Die „Generaleorreſpondenz“ erklart ein 

lern, ein goltenes Armband und über 210 Thaler ek pen nit cen de nei erung der e Briefträger Vieles [berliner Telegramm der „Judependanee“, daß ein Kroaten⸗ 
Fiſchergaſſe Nr. 26 ein großer kupferner Topf mit nei andhaben; g Reizenſtein gehörig, als zweckmaß f ‚| Regiment Schleswig geplündert habe, für eine Lüge. 

; 5 ler in „ Thalerftüden, 1 Frie- dem Hrn. Baron v. Neigenftein gehörig, zweckmäßigſter Stationsort be⸗ 5 i 
engen Jin 1757, 2 fee ehe 2 a den ns E. D. And Fan ir woſelbſt gleicherweiſe das Grenzzollamt und der Ober⸗Grenz⸗Contro⸗ Wiederholt.) (Wolffs T. B.) 

h , eur ihren Sitz haben. a Berlin, 16. Febr. Nach amtlichen Berichten haben sie 


2 mit C. D. gez., und eine alte filberne Spindeluhr nebſt kurzer vergoldeter . | 

Zelte mit Haken und Schlafel: Sterngafe >, eine Art, ein Maulkorb, ein dänischen Kriegsschiffe den Befehl erhalten, Schiffe Ammtlicher 

Käſtchen, enthaltend Meſſer, Gabel und Löffel und ein Quart Butter, dentſcher Bundesſtaaten aufzubringen. e find 1115 
Gerüchte widerlegt, als habe Dänemark beſchloſſen, die Schiffe 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Apenrade abgereiſt. (Wiederholt. ) (Wolff's T. B.) 


fie vom Erfolg begünftigt — wohl ein Eingreifen der königl. 5 bei 1 57 * Ken 9s ei We e bi 
a Düppel einen Ausfall auf 2 preußiſche Batterien, und wurde 
dabei faſt aufgerieben. Nach völliger Nänumung Schleswigs 


r FeopHmE N 5 Wo 


Verloren wurden: eine von dem königl. Landrathsamt zu Schweidnitz 
ausgeſtellte Gewerbe⸗ Legitimation, lautend auf den mit Pflanzen, Bäumen 
und Obſt handeltreibenden Inwohner Carl Fiedel aus Klein⸗Bielau bei 

obten; ein Geldbeutel von braunem Leder, in welchem ſich eine preußiſche 
Hunte bon. 25 Thaler, einiges Silbergeld, ein kleiner krummgebogener 
Schlüſſel und eine Damenſchneider⸗Rechnung befanden. i 

[Abhandenkommen eines Pferdes.] In der Nacht vom 12ten 
zum löten d. Mts. iſt einem Bewohner von Brocke, Kreis Breslau, wäh⸗ 
rend des Abholens von Dünger, hierorts ein Pferd, Fuchsſtute, ſieben ahr 
alt, mit Bläſſe, entlaufen, ohne daß es bis jetzt gelungen iſt, den Verbleib 
des Thieres zu ermitteln. Daſſelbe war mit Geſchirr verſehen. 

Angekommen: Seine Durchlaucht Prinz Croug und eee 

en. Bl.) 5 e 
Tw fett aan; 14. Febr. [Zur Tageschronik.] Der land- und F geſer g 2000 fp) gn Ay 50 derer 35% Thlr. Gld 
orſtwirthſchaftliche Pereil für die Kreiſe Sagan und Sprottau wird Februat⸗März 2.9 nil — —, April-Mai 36% She Gear ld. 
fine Derfanmlungen in dieſem ahre nicht mehr am hie jun Orte, Sondern > 1 . Ob, 

n Sprottau im we des Hotelbeſitzers Herrn Krückeberg abhalten. — Ger 


7 Breslau, 16. Febr. [Börſe.] Trotz der Nachrichten von der Mobil: 
machung des 6. Armee⸗Corps war die n en ziemlich ſeſt und Courfe 
N ‚ ational:Anleibe 66, 1860er 

Looſe 75% — 75%, Banknoten 837/8374. Cifenbapnattien bei ſchwachem 


u 


freien, 
Die „Kreuzzeitung“ meldet: Bei, der Mobilmachung des 


d 


werden vom 4. Armeecorps vier Negimenter mobil gemacht. 
(Wolffs T. B.) 
Frankfurt, 16. Febr. Die Bundescommiſſare für Holz 
ſtein haben, in Beantwortung des Ausſchußſchreibens vom 
9. d. M., ihre Entlaſſung genommen, falls die Bundesver- 
ſammlung in ihr Verhalten Miftrauen fee, (Wolffs T. B.) 


Thlr., feine 12% —13 Thlr., bochfeine 13% —13% Thlr. bi, ne 1b 
eine 1 bi 


rern 


General⸗Adintant v. Manteuffel in Dresden eingetroffen, um 


m 
1 
=. 
& 
“So 

= 
® 
a 
5 
3 
© 
2. 
8. 
8 
E 
= 
= 
> 
2 
— 
Es 
= 
5 
2 
Sg 
= 
< 
= 
= 
- 
= 
= 
= 
3 
3 
= 
8 
2 
— 
E 
= 
ER 
— 
mn 
ou 
or 
— 
2 
* 


ſchen den ſächſiſchen und preußiſchen Truppen in Holſtein zu 


en > ‚geielloeR re r lebhafte 1 In den ſoge⸗ 10% Thlr. Gld., pr. Februar 10) Thlr. be abi 10% T verhandeln, (Wolffs T. B.) 


Dr, eit einiger Zeit bon 10 | April 10 Thlr. Br., 10 il. 
einem Mitgliede 05 der Stenographie unentgeltlich Untereight ger Ne 30 ile de Ae aa bezahlt und ri 
geben. In Sachen eswig⸗Holſteins hat bis jetzt der Verein noch Juli-Auguſt — —, September⸗Oltober 10% Thlr. be ahlt und Gld. , 

1.50 Sache 1 5 a matt, get. 1 „ Able. 6 bir, as A Tblr 
B. N 14. Febr. agdbericht.] Nachdem die niedere agb Br., pr. Februar und Februar⸗März 13% . und Br., Ma 
geſcloſſen i wil ich Ihnen einen kleinen Ucberblie der letzten Zreibjagven 13% Thlr. Br., April⸗Mai 13% Thlr. 7 57 Ma⸗Juni 13% Sol. Br, 
geben. Es wurde ſüdlich vom biefigen Orte eine „hatrioliſche“ Treibjagd Juni⸗Juli 14%, Thlr. bezahlt, 14% Thlr. 2115 i⸗Auguſt — —. 
abgehalten, wobei circa 100 Treiber, die mit ungefähr 20-30 Stuck Fahnen. Zink. Geſtern nach der Börſe 5 Thlr. 21% Tor., beute far vorgeſchrie⸗ 
‚berieben waren, das Wild den 50 Schützen zutrelben ſollten. Von denſelben bene Marke 5 Thlr. 22% Sgr. bezahlt. Die Börſen⸗Commiſſion. 
wurden 158 Hafen, viele Füchſe, 1 Bog und 1 Rite erlegt. Am Schluſſe z. Br Fcbr. TAuder-Beriht]“ 


f : 
| it eini d konnte dies natürlich ni D 
00 praktischen gemüthlichen Schützen, welche über 500 "Hafen ze. erlegten. t die bree kiel ws ach ten Tagen zeigte ich joe, wen auc 
. Bi Beeife derſelben Stellten ſich auf, 12 Sar iich 90 an der 1d eiben. In Ranfluft und dürften bei deren Fortdauer 
5 Ihe, ui and gemütdli, =, Di a u und ch 2 55 ee I und den im Ganzen geringen ae. I" aller Dan, Preiſe bald wieder 
5 lachen Schaßen 120 Hafen in das endet befdrbert, wenn 250 Treiber pech r Heute nalen mir; ‚Nafinabe 18 dl 13 d Ale 
5 
7 
7 
* 


zur allgemeinen Bundesverſammlung in Erlangen am 28. d. M. 
zur Beſchlußtfaſſung über Schleswig⸗Holſtein. (Wolffs T. B.) 
Dresden, 18. Febr. Das „Dresdner Journ.“ ſchreibt: 
Vergangene Nacht traf General v. Manteuffel von Berlin hier 
ein, wurde Vormittags vom Könige empfangen und hatte 


reren 


Letzterer reiſt Abends nach Würzburg ab. (Wolff's T. B.) 


unverantwortlich verzögerten Erbfolgefrage zu dringen, jeden⸗ 
falls aber den Herzog Friedrich VIII. ſofort ſelbſtändig an: 
zuerkennen. Die Kammer verlangt ferner, daß die Regierung, 
gemeinſchaftlich mit den bundestreuen Regierungen, die Rechte 
des Bundes, der Herzogthümer und ihres Fürſten ſelbſt mit 
den äußerſten Mitteln wahre, und fordert eine ftärfere Be⸗ 
ſetzung Holſteins durch Bundestruppen, ſowie die Mitbeſetzung 
Eee 955 (Wolffs T. Bh. 
ondon, Febr. n der eſtri 2 x 

hauſes behauptete Shreikeen Galen eee 5 
älterer unerloſchener Traetate die Integrität Dänemarks, 26 
17 60 demnach dafür einſtehen. Ruſſell erwiderte, eine Er⸗ 
terung der Garantiefrage fei vorerſt ungelegen, auch un⸗ 


0 0 d 17% bir, weißen Farin 15% 4 16% Thlr. gelben 13 a 137, Thlr. 
daß 10 waren, — Von der Fe Sun nen een gesch braunen 10˙3 11% Thlr. pro Et. ni ; 
fen u Ds üben ee gt, jo find wenig Treibjagden, London, 12, Febr. Die gehen, Rattgehabte Herabſetzung des nie: 
dagegen andere ge 1 t a 95 Der Beſuch von Schützen aus der Reſi⸗ drigſten Satzes unſeres hieſigen Bankdisconto's von 8 auf 7 pt. war von 
denz hat nicht 5 5 3 bon denſelben gewünſchte Reſultat erreicht, obgleich | ſehr günſtiger Einwirkung auf die . an unſern Waarenmärkten, 
mehrere Böcke das D - des ® N nügens fein mußten, die jedoch lediglich und nur die andauernde ung ue er 17 Endreſultat des Krieges in 

| on Einheimiſch pfer des Vergnüg Schleswig⸗Holſtein hielt von belangreicheren nternehmungen ab. 

4 Pe en erlegt wurden. Batriotifehen Wochen Baumwolle! erfreute ſich 1 en augen — — 00 in 

1 i 15, Fehr Fer N „Patri 1 in Liverpool erreichte 46,510 B., von denen 32 B. 
Uattes⸗ wichen bach, 15. Febr. Der Verleger des Waldenburg nach Rei- der Umſatz der Woche in 7970 S. zur Ausfuhr 8888 8 auf Meinung 
chen bach nen Kurzem feinen Wohnort von \ 155 1 blicken middl. Neworleans 27%, fair 1155 27%, fair 
egen. aren. Preiſe tepen 57 Y 9 
E 55 ni 0 i 77 i. nicht höher als vor 8 Tagen. Anfuhr der Woche 
0 abe Slaz, 13. Februar. [Berſchledenes ] Die definitive Entſchei⸗ Dholleray 224, d. i. nic 5 „gegen 394,370 B. vor 12 Mo: 
dung über de“ Stels der nee! Gaben 35 den reſervirten Bauftellen | 11,873 B. Geſtriger Vorrath 235,500 B., geg ' | 


Verſammlung der „conſtitutionellen Bürger⸗Reſſource“ hielt. Nachdem Red? 


chädliche Masmen 


Flensburg, 15. Febr. Die Civileommiſſäre find nach 32 


BAR En ZN ir 8 


durch die Daͤnen, haben die Preußen Nord⸗Schleswig, die £ 


einiger Negierungen von der angegebenen Maßnahme zube 


1% Armeecorps wird das 5. Armeecorps nicht berührt, dagegen 


München, 16. Febr. Nach der „Bair. Ztg.“ iſt der 


mit der fächfifchen Regierung wegen eines Arrangements zwi⸗ 


München, 16. Febr. Nächſter Tage ergeht ein Aufruf 1 


fodann eine längere Beſprechung mit dem Miniſter v. Beuſt. 


Darmſtadt, 16. Febr. Die Abgeordneten⸗Kammer for: 
dert die Staatsregierung auf, beim Bunde auf Erledigung der 
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Wilhelms⸗Nordbahn 


Große Freude erregt die Nachricht, daß das hieſige Real⸗Gymnaſium, 
ſchließlich in däniſcher Sprache ertheilt ward, vorläufig durch die Civil⸗ 


Ausweiſung des Dr. 
* geſchafft, weil er in einem Öffentlichen Wirthſchaftslokale ſich auf's bitterſte 


Pr. Raſch 


überall verſchwunden. Ebendaſelbſt wurde geſtern der bekannte dä⸗ 


nöthig, nachdem die deutſchen Großmächte in der Depeſche vom 
31, v. M. Dänemarks Integrität ausdrücklich gewahrt hätten. 
England müſſe erſt dann, wenn die von Baiern vorgeſchlagene 
Anerkennung des Auguſtenburgers von Oeſterreich und Preu⸗ 
fen acceptirt würde, erklären, wie es als Gerant der Ver: 
träge von 1720 auftreten werde. Zuvörderſt ſeien friedliche 
Löſungsverſuche paſſender, als eine drohende Berufung auf 
die alten Garantiepflichten. Die deutſchen Großmächte wiſſen, 
daß die Herzogthümer ohne Genehmigung der Großmächte von 


Dänemark untrennbar ſeien. 


Im AUnterhauſe erklärt Layard auf eine Interpellation 
Disraeli's: Der Waffenſtillſtandsantrag ſei unbefriedigend beant: 
wortet worden, die Annahme deſſelben ſei unwahrſcheinlich. 

(Wolff's T. B.) 

Von der polniſchen Grenze, 16. Febr. Die Regie⸗ 
rung hat befohlen, die Wohnungen der Geiſtlichen von der 
Bernardiner⸗ und Heiligenkreuzkirche in Warſchau binnen acht 
Tagen zu räumen und ſie zu Staatsgefängniſſen einzurichten. 
Die Geiſtlichkeit erklärte, nur der Gewalt zu weichen. Die 
an die Citadelle grenzenden Straßen ſollen Behufs Einrichs 
tung einer Baſtion eingeriſſen werden. (Siehe unſere warſchauer 
Correſpondenz.) (Wolff's T. B.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Berliner Börſe vom 16. Febr., Nachm. 2 Uhr. (Angekommen 3 Uhr 
38 Minuten.) Staats⸗Schuldſcheine 88%. Prämien⸗Anleihe 120. Neueſte 
Anleihe 104%. Schleſiſcher Bankverein 98%. Oberſchleſ. Litt. A, 146%. 
Oberſchleſiſche Lit. B. 135%. Freiburger 126%. Wilhelmsbahn 52. Neiſſe⸗ 
rieger 80. Tarnowitzer 37%. ien 2 Monate 83, 
Aktien 74%, Oeſterr. National⸗Anleihe 66 4 Oeſterr. Lotterie⸗Anleihe 75%. 
Deſterr. Banknoten rn Darmſtädter 83%. Kölns Minden 170, Friedrich 
56%. ra Habe 119%. Italieniſche An: 


eue Ruſſen 86%. Commandit⸗ 
Antheile 94. Ruf. Bankne ten 85%. Hamburg 2 Monat 150%. London 
3 Monat 6, 19. Paris 2 Monat 79%. Matt. 5 
Wien, 16. Febr. n Credit⸗Aktien 180, —. 1860er 
Looſe 91, 45, NationalsAnleihe 79, 20. London 119, —. 
Berlin, 16. Febr. Roggen: Febr. 33%, Frübjahr 33%, Mai⸗Juni 
Rab — Spiritus: Febr. 13%, Frühiahr 11%, Mai⸗Juni 14%. — 
RÜbBL: Febr. 10%, Frübjabr 11. 


A ben d⸗ Po ft. 
AV Von der Elbe, 15. Febr. Wie mir in beſtimmteſter 
Form mitgetheilt wird, ſteht in Kopenhagen die Bildung eines 
polniſchen Freicorps nahe bevor. Als der diplomatiſche Vertreter 
der geheimen polniſchen National⸗Regierung in den ffandinavifhen Lanz 
den, Hr. Demontowicz, vor etwa acht Tagen in der däniſchen Haupt⸗ 
ſtadt anweſend war, um der dortigen Studentenſchaft Namens der 
polniſchen Nation für deren im Laufe des Spätſommers ausgefertigte 
Adreſſe an die Polen, zu danken, ſoll derſelbe zugleich die Erklärung 
abgegeben haben, daß die polniſche Nation von der Warthe bis an den 
Dnieper für die Sache des Nordens die wärmſten Sympathien nähre, 
und er (Demontowiez) in Folge deſſen beauftragt ſei, Dänemark in dem ge: 
genwärtigen Augenblicke einige hundert polniſche Freiwillige zur Verfügung 
zu ſtellen, da dieſelben unter den obwaltenden Verhältniſſen ihrem eige⸗ 
nen Vaterlande auf eine beſſere Weiſe nicht würden dienen konnen. 
Später ſoll dann Herr Demontowicz bei dem däniſchen Kriegsminiſter 
in der fraglichen Angelegenheit eine Audienz gehabt und das polniſche 
Anerbieten, das leider von einer Mißdeutung der mit den polniſchen 
Zuständen nur zu verwandten Lage Schleswig ⸗ Holfteind zeugt, ange⸗ 
nommen worden ſein. (Wir dächten, Polen hätte ſeine Söhne ſelbſt 
nöthig. D. R.) Gegen das Erſcheinen preußifcher Truppen in ver⸗ 
ſchiedenen holſteiniſchen Ortſchaften, wird von den betreffenden Einwoh⸗ 
nerſchaften Proteſt erhoben, doch verſpricht man ſich in Holſtein ſelbſt 
keinen ſonderlichen Erfolg von den Proteſten. — Die Einſammlungen 
zu Gunſten der preußiſch⸗öſterreichiſchen Verwundeten in Schleswig wer: 
den hier lebhaft fortgeſetzt, und ſind bis jetzt an Contanten nahezu 
28,000 Thaler preußiſch eingeſammelt worden. 
© Hamburg, 15. Febr. Heute find wir hier ſehr arm an 
Neuigkeiten. Es ſcheint von preußiſcher Seite eine ſehr ſtrenge Controle 
über die telegraphiſchen und ſogar über die brieflichen Mit⸗ 
theilungen aus dem Lager geführt zu werden, denn trotz der wieder 
hergeſtellten Communication treffen nur wenige Briefe, und dieſe meiſtens 
verſpätet, ein. So weiß man nicht einmal, ob man ſich bei Düppel 
wirklich ſchon ſchlägt oder nicht. — Aus Heide vom 14. wird den 
„H. N.“ gemeldet: Die hannoverſchen Kronprinz Dragoner find heute 
Vormittag mit dem Regimentsſtabe in Folge heute Nacht eingetroffe⸗ 
ner Marſchordre von hier abmarſchirt, wie es heißt, nach Altona, wo 
dem Anſcheine nach die Bundestruppen concentrirt werden. — Der 
Sekretär Schütt, bisher in Altona, iſt von den Bundescommiſſären zum 
Kirchſpielvogt in Lunden ernannt worden. 
Flensburg, 13. Febr. Der Wortlaut des Aktenſtückes, durch 
welches die Entfernung des Polizeimeiſters Hammerich bekannt gemacht 


wird, iſt folgender: 

Bekanntmachung. Die Intereſſen der verbündeten kaiſ. öſterreichiſchen 
und fönigl, preußiſchen Regierung haben es erfordert, daß der als Polizei⸗ 
meiſter der Stadt Flensburg angeſtellt geweſene Kanzleirath Hammer ch 
aus ſeiner amtlichen Sehne entfernt wird. Derſelbe iſt daher heute aller 
feiner Dienſtſunctionen enthoben worden und dieſe find einſtweilen, bis zur 
definitiven Wiederbeſetzung der Stelle, dem kgl. preußiſchen Polizei⸗Hauptmann 
Langer übertragen worden. 

Flensburg, den 13. Februar 1864. 

Die kaif. öſterreichiſche und kgl. preuß. Civil⸗Verwaltung für das Sersogtbum 
Schleswig. thr. v. Zedlitz. 


ensburg, 14. Febr. Von 15 Magiſtrats⸗Mitgliedern ſollen 
der Oberpräſident v. Roſen und Hr. Schmidt von Leda die ihnen von 
den Civil⸗Commiſſären vorgelegte Erklärung unterzeichnet haben, würden 
in dieſem Falle alſo ſchwerlich aus ihren Aemtern entfernt werden. 


66%, Genfer Credit⸗Aktien 47%, 


in welchem noch bis auf den geſtrigen Tag der Unterricht faſt aus⸗ 


Commiſſäre gänzlich geſchloſſen worden iſt. — Während die Gründe der 
Tempeltey noch in myſteriöſes Dunkel gehüllt find, 
iſt Dr. Guſtav Raſch, wie ich höre, deshalb arretirt und über die Grenze 


egen die preußiſch⸗ öſterreichiſche Armee ausgeſprochen. Wenn man 
ierin unter den obwaltenden Umſtänden einen triftigen Grund zu feiner 
Ausweiſung ſah, iſt doch die Form feiner Verhaftung, das 24ſtündige 
Belaſſen in einem Arreſilokal für gemeine Verbrecher und das Odioͤſe 
eines Transports unter militäriſcher Escorte ſchwer zu rechtfertigen. 
und Dr. Tempeltey ſind Beide preußiſche Staats⸗ 
bürger, denen die freie Wahl ihres Aufenthaltes in ganz Deutſch⸗ 
land unangefochten zuſteht. Dr. Tempeltey iſt, als Cabinetsrath Sr. 
Hoheit des Herzogs von Sachſen⸗Koburg, obendrein mit einer diplo⸗ 
matiſchen Charge bekleidet, der man wohl die ſchuldige Achtung hätte 
erweiſen ſollen. — In Gravenſtein ließ der Prinz Friedrich Carl vor⸗ 
geſtern Abend durch Ordonnanzen den Befehl ertheilen, bis zum an⸗ 
dern Morgen um 10 Uhr ſämmtliche däniſche Schilder von den Häu⸗ 
ſern zu entfernen. In der That waren dieſelben geſtern in der Frühe 


nische Ständedeputirte, Paſtor Moͤrck Hanſen von Feldſtedt, in feiner 


eſterr. Credit⸗ 


durch wiederholten heftigen Blutſturz dermaßen an Kräften verloren 
hatte, daß man ihn bereits aufgegeben, durch die Freundlichkeit ſeines 
Gutsherrn — Herrn v. Döring — vermittelſt Anwendung des Hoff- 
ſchen Malz⸗Extractes aus der Brauerei Neue Wilhelmsſtraße Nr. 1 in 
Berlin, glücklich gerettet worden. 
noch einer lebendigen Leiche, er ſprach mit kaum vernehmlicher Stimme, 
feine Seelenkräfte waren in demſelben Maße ſchwach und ſtumpf. 
Durch den mehrwochentlichen Genuß des obengenannten, ihm freund⸗ 
licht gewährten Geſundheitsbieres, das Herr Gutsbeſitzer v. Döring 
direct von Herrn Hoflieferanten Hoff in Berlin bezieht, iſt der ſonſt 
brave Meiſter förmlich aufgelebt und jetzt wieder friſch und munter zur 
großen Verwunderung ſeiner Bekannten und Nachbarn.“ 


432 
eigenen Equipage, unter ſtarker militäriſcher Escorte, gefangen einge⸗][ Ueber das diätetiſche Verhalten beim Gebrauch des 


bracht, da man Brieſſchaften bei ihm gefunden hat, welche den Beweis] für Hals⸗, Bruſt⸗, 


liefern ſollen, daß er dem Feinde Spionsdienſte geleiſtet. Aus ähnli⸗ 
chen Urſachen ſind die Paſtoren Roth von Ulderup und Schleppegrell 
von Broacker, ſowie der Uhrmacher Howü von Gravenſtein und Holz⸗ 
händler Philippſen von Rinkenis gefänglich eingezogen. Alle dieſe In⸗ 
dividuen haben ſich feit Jahren durch ihre fanatiſchen Daniſtrungs⸗ 
Beſtrebungen einen wenig beneidenswerthen Ruf erworben. Paſtor 
Roth hat u. A. vor einiger Zeit das Kind eines Deutſchen, Na⸗ 
mens Kaufmann, willkürlich auf den Namen Kjöbmand getauft. 
Paſtor Schleppegrell, ein naher Verwandter des bei Idſtedt gefalle⸗ 
nen gleichnamigen däniſchen Generals, war früher Offizier und 
trat die fette Pfründe von Broacker in fo derangirten Verhältniſſen 
an, daß er, wie der Volkswitz erzählt, nur einen Uniformrock und einen 
Sommar in das Pfarrhaus mitbrachte. — Vom Kriegsſchauplatze ift 
wenig Neues zu melden. Geſtern ging ein ungeheurer Pontons⸗Train 
nach Sundewitt ab; auch werden fortwährend noch weitere Truppen 
und Geſchütz⸗Batterien dorthin geſchafft. Am Donnerſtag wurden ein 
preußiſcher Huſaren⸗Lieutenant, ein Unteroffizier und ein Gemeiner von 
einer däniſchen Patrouille zu Gefangenen gemacht; der Lieutenant und 
der Unteroffizier ſchlugen ſich aber bald wieder zu ihrem Corps durch. 
Vorgeſtern Abend gab es im Sundewittſchen ein kleines Vorpoſten⸗ 
gefecht, wobei ein preußiſcher Ulan fiel und 15 däniſche Gefangene 
gemacht wurden, die bereits hieher abgeliefert ſind. — Wie Deſerteure 
berichten, leidet die daäniſche Armee bei Düppel und auf Alſen unſäglich 
unter den harten Strapazen. Die meiſten Soldaten campiren auf 
Stroh unter freiem Himmel, während die preußiſchen Truppen jetzt 
ſämmtlich in Gravenſtein und den umliegenden Dörfern einquartiert 
ſind. Nur ein Bataillon muß abwechſelnd, um den Wacht⸗ und Vor⸗ 
poſtendienſt zu verſehen, Nachts bivouakiren. (B. H.) 

* Kopenhagen, 11. Febr. Der König iſt geftern hierher 
zurückgekehrt und auf dem Bahnhofe von ſämmtlichen Miniſtern 
empfangen worden. Auch Generallieutenant de Meza iſt ſammt dem 
Stabschef, Oberſten Kauffmann, in der Hauptſtadt angelangt, um vor 
einem verſammelten Cabinetsrath über die ploͤtzliche Räumung des 
Dannewerks Aufſchluß zu geben und, geſtützt auf den Kriegsraths⸗Be⸗ 
ſchluß, das beobachtete Verfahren zu vertheidigen. Binnen wenigen 
Tagen wird zwiſchen hier und Lübeck eine directe Dampfſchiffsverbin⸗ 
dung in's Leben gerufen werden, wobei ſchwediſche Dampfſchiffe in An: 
wendung kommen ſollen. Nebenher wird dann noch, ſo verlautet 
wenigſtens, die jetzige Dampfſchiffsverbindung zwiſchen hier und Warne⸗ 
münde via Yſtadt in Kraft bleiben. — Den neueſten Nachrichten vom 
Kriegsſchauplatze zufolge, fand geſtern bei Satrup ein Vorpoſtengefecht 
ſtatt, bei welcher Gelegenheit die Dänen 6 preußiſche Cavalleriſten zu 
Kriegsgefangenen gemacht haben wollen. 

R. Warſchau, 15. Febr. Die Rüſtungen, welche Rußland 
vornimmt, zeigen ſich hier nicht nur in vorübergehenden Vorbereitun⸗ 
gen, ſondern auch in großen und koſtſpieligen Arbeiten in den Feſtun⸗ 
gen. Auch die hieſige Citadelle wird durch bedeutende Bauten ver⸗ 
größert und verſtärkt, und ſoll ſonach zu einer Feſtung umgeſtaltet 
werden. Dieſe Arbeiten ſind eifrigſt in Angriff genommen. — Die 
Moͤnche des hieſigen Kloſters zum heiligen Kreuz haben den Befehl er⸗ 
halten, das Kloſter binnen acht Tagen zu räumen, da die Zellen zur 
Unterbringung weiterer politiſcher Gefangenen benutzt werden ſollen, 
nachdem die Citadelle und die anderen politiſchen Gefängniſſe für die 
täglich wachſende Zahl der Verhafteten nicht mehr hinreichen. Es wer⸗ 
den zu dieſem Zwecke noch andere Oertlichkeiten verwendet werden. 
Vorerſt hat deshalb ein großes Haus, gegenüber dem früheren Inqui⸗ 
ſitionshauſe und jetzigen politiſchen Gefängniß auf der Pawiaſtraße von 
den Inſaſſen geräumt werden müſſen. Auch ſollen noch ein paar 
andere Klöfter benutzt werden. Ob die froumen Väter, reſignirend, 
gutwillig nachgeben, oder nur der Gewalt weichen werden, darüber 
verlautet noch nichts. (S. telegr. Dep.) 

In der vergangenen Nacht hat wiederum eine Unzahl von Ver⸗ 
haftungen ſtattgefunden. Man ſpricht von ein paar hundert, darunter 
faſt alle Ober⸗Conducteure der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn. 


JIn fer ate. 


Die unterzeichnete Expedition eröffnet ein Abonne⸗ 
ment auf die Breslauer Zeitung für den Zeitraum vom 
15. Februar bis Ende März. 

Der Abonnementspreis für dieſen Zeitraum betragt in 
Breslau 1 Thlr. 3% Sgr., auswärts inclufive des Porto⸗ 
zuſchlags 1 Thlr. 15 Sgr. 

Da die koͤnigl. Poſt⸗ Expeditionen nur auf vollftändige 
Quartale Beſtellungen ausführen, ſo erſuchen wir Diejeni⸗ 
gen, welche dieſes neue Abonnement benützen wollen, den 
Betrag von 1 Thaler 15 Sgr. direct und franco 
an uns einzuſenden, wogegen wir die gewünſchten Exem⸗ 
plare pünktlichſt der betreffenden Poſtanſtalt zur Abholung 
überweiſen werden. 

Breslau, den 13. Februar 1864. 

Expedition der Breslauer Zeitung. 


Heute Mittwoch, den 17. Februar, Abends 8 Uhr: 


Allg. Stadtverordu. Vorverſaumlung, 


Ohlauerſtraße Nr. 81, erſte Etage. 228 


Eine Mädchenklaſſe. 


Neuer dokumentaler Beweis 


von den, den Körper econſervirenden Eigenſchaften 


eines Geſundheitsgetränkes. 
Mehrere Zeitungen brachten in ihren Redactionsſpalten folgende Notiz: 
„In Badow, im Mecklenburgiſchen, iſt ein Schmiedemeiſter, der 


Vor einem halben Jahre glich er 


[1075] 


e Hämorrhoidal⸗ und Unterleibs⸗ 
Leidende jo wohlthätigen L. W. Egers ſchen 
Honig⸗Extraets (erfunden und allein fabrieirt von 

errn L. W. Egers in Breslau, Blücherplatz 8). 


Wenn ein diätetiſches Mittel ſeine guten Wirkungen bewähren ſoll, ſo 
muß auch die Lebensweiſe eine angemeſſene fein, Vor Allem beachte man, 
daß der Menſch nicht lebt um zu eſſen, ſondern ißt, um zu leben. Es kommen 
überhaupt nur die Speiſen dem Körper zu Gute, welche wirklich verarbeitet 
werden. Mäßigkeit im Eſſen iſt daher eine Hauptſache, denn Ueberladungen 
des Magens ſchwächen die Verdauung ſelbſt bei kräftigſter Gonftitution, Man 
eſſe nur, wenn wirklich das Bedürfniß da iſt, höre nach deſſen Befriedigung 
auf, eſſe nicht zu ſchnell, kaue gut und halte dieſe Regel um ſo ſorgſamer 
inne, je weniger körperliche und je mehr geiſtige Arbeiten man hat. Es muß 

eder auf ſeine beſondere Conſtitution und die Lebensordnung, an welche er 
ich gewöhnt hat, Rückſicht nehmen. So ſehr nachtheilig der Genuß von ſpi⸗ 
rituoſen und erhitzenden Getränken überhaupt iſt, jo würde es ſicherlich noch 
ſchädlicher fein, wollte man mit einemmale ſich alle dieſe gewöhnten Genüſſe 
verſagen. Man entwöhne ſich vielmehr nach und nach, trinke ſtatt des reinen 
Weins ſolchen, der mit Waſſer verſetzt iſt und vermindere die Taſſen Kaffee, 
die man zu trinken pflegte oder verſetze fie täglich mit etwas mehr Milch ꝛc. 
Sehr zweckmäßig iſt es, kalten und warmen Getränken, wie ſchwachem Kaffee, 
Cacao, der Milch ꝛc. beim Genuß etwas von dem L. W. Egersſchen Ho⸗ 
nigertracte zuzuſetzen. Wir kommen ſpäter darauf zurück, welche außerordent⸗ 
liche Dienſte unſer Extract, namentlich in Verbindung mit einer ganz guten 
Milch zu leiſten vermag. er junge, kräftige und vollblütige Perſonen ift 
eine magere Diät erforderlich, ſchwächliche und zarte Perſonen brauchen recht 
nahrhafte aber leicht verdauliche Speiſen. Bei ſchwacher Verdauung vermeide 
man beſonders alle za fetten und blähenden Speiſen; wer zu Magen⸗ 
ſäure, Kolik und Durchfall geneigt iſt, der meide ſuße und ſaure Sachen, na⸗ 
mentlich Milchſpeiſen, Salat und ſowohl rohes als gekochtes Obſt, Bei Bruſt⸗ 
leidenden erfordert die Ernährung die allergrößte Vorſicht und muß haupt⸗ 
ſächlich mild und reizlos fein; gute Milch, kräftige Fleiſchbrühen, Kalbfleiſch, 
Damme, junges Geflügel, rohes geſchabtes . weicher roher Schin⸗ 
en u. dergl. ſind ihnen zu empfehlen. Die nächſte Fortſetzung unſeres Be⸗ 
richts ſoll eine Zuſammenſtellung der leicht verdaulichen und nahrhafteſten 
Speiſen bringen. a , 

Anmerkung. Der L. W. Egers ſche Honig-Ertract wird ſowohl von 
Erwachſenen als Kindern gleich gut vertragen. Bei allen Affectionen des 
Halſes und der Bruſt nehmen Erwachſene davon mindeſtens dreimal täglich, 
jedesmal 2 Theelöffel voll, ganz kleinen Kindern giebt man ihn zur Hälfte 
eines Theelöffel3 in . Weiſe; größeren Kindern jedesmal einen Thee⸗ 
löffel voll. Außerdem kann man jederzeit einen Schluck nehmen, wenn das 
natürliche Verlangen darnach ſich einſtellt. Dies iſt der beſte Maßſtab, den 
ganz beſonders Hämorrhoidal⸗ und Unterleibs⸗Leidende feſthalten wollen, welche 
bon dem L. W. Egers ſchen Extract eine günſtige Einwirkung auf ihren 
Appetit und die Leibesöffnung bald ſpüren werden; zu letzterem Zwecke muß 
er in größeren Gaben genommen werden. Um ven längeren Gebrauch feines 
Fabrikats zu erleichtern, erläßt Herr L. W. Egers (Blücherplatz 8, 1. Etage) 
6 ganze Flaſchen mit 3% Thlr., 12 ganze Flaſchen mit 6 Thlr., einzeln koſtet 
die ganze Flaſche 18 Sgr., die halbe Flaſche 10 Sgr. [1448] 


Anerkenntniß. 


Die häufige Nachfrage nach guten Stahlfedern und die bisher nur mans 
gelhaft zu ertheilende Antwort und Auskunft dafür (und welchem Gebildeten 
begegnete dieſe Frage nicht unendlich oft?), hat auch mir ſeit einer langen 
Reihe von Jahren Alles, was an Stahlfedern irgend als Gutes oder Neues 
ausgeboten und angeprieſen worden, einer genauen Prüfung zu unterwerfen, 
Sue le gegeben, und ſelten nur habe ich ein einzelnes Käſtchen 
Stahlfedern zu finden vermocht, die in Betreff ihrer Gleichmäßigkeit, Dauer⸗ 
ales un Glafticität und allſeitigen Gebrauchs für die verſchiedenen Alters⸗ 
tufen und mannichfaltigen 15 e der Schreibenden, Anſpruch auf den Namen 
einer „guten und empfehlenswerthen Feder“ hätten machen können. 

Nachdem ich namentlich die, bisher als die beſten anerkannten „Gillot- 
ans 3 in aloe beriöichenen Battungen, und Graden gleichfalls 
nach allen Richtungen hin genau ge) und dur jährige eigne Praxi 
kennen gelernt, jo J doch er bel lesen, blech eee 
gen von andern Stahlfeder⸗Arten ſtets das „zu ſpröde und nicht nach⸗ 
giebige Metall“ nicht nur mir, ſondern auch tauſend andern Stahlfeder⸗ 
Conſumenten als ein oftmals erkannter Uebelſtand beim wirklich praktiſchen 
Gebrauch derſelben erſchienen. 

Durch die von dem Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Königs Herrn S. 
Köder bier erfundene neueſte Metall⸗Compoſition, aus welcher derſelbe ſeine 
„Metall⸗Federn“ anfertigen läßt, iſt endlich den oben angedeuteten Uebel⸗ 
tänden, indem er ſolche durch Jahre langes, einſichtsvolles Mühen und gei⸗ 

iges Denken herausgefühlt und richtig erkannt hat, 1982 Abhilfe ge⸗ 
chehen und den Anfprüchen an eine „vollendet gute Slahlfeder“ volle Rech: 
nung getragen, ſo daß um nicht nur für N feine Erfindung, der 
lebhafteſte Dank gebührt, ſondern er auch für ſeine, mit namhaften Bnfem 
verbundenen e und das dadurch erzielte glänzende 4 in dem 
weitreichendſten Verbrauche ſeine Fabrikate einen wohlverdienten Lohn 
finden möge, 

Die Metall⸗Federn des Herrn S. Röder entziehen ſowohl den, gleichviel 

ob Beamter, Kaufmann oder irgend einer andern Lebensſtellung angehören⸗ 
den Laien, als auch beſonders den „Schreiblehrer“ jenem zeitraubenden Su⸗ 
chen nach einer „paſſenden Feder“ für dieſe oder jene Hand, indem 
ſämmtliche Nummern mit dem Unterſchiede der breiten, längeren oder fei⸗ 
neren Spitze vorzüglich gut und daher für jede Hand und jeglichen Zweck 
gleich anwendbar und empfehlenswerth ſind. 
Der Vorzug der „Möder-Federn“ vor anderen Fabrikaten beſleht zunächſt 
in der durchdachten und verſtändig gewählten Metallverbindung, durch welche 
die Nachgiebigkeit zwiſchen Feder und Papier, das ſanfte Hingleiten derſelben 
über dieses, überhaupt aber ein ſchon dadurch leichteres und freieres Schrei⸗ 
ben bedingt, fo wie das läſtige und immer ärgerliche Spritzen und Kratzen 
oder gar Einreißen des Papiers abgeſtellt wird. Die Dauerhaftigkeit der 
Federn hat wohl gleichfalls darin ihren triftigen Grund, indem weniger Druck 
mit der Hand währen des Schreibens erforderlich iſt, als mit der gewöhn⸗ 
lichen Stahlfeder; — wenn daher der ungleich längere Gebrauch einer ſolchen 
Metallfeder faſt ſelbſtverſtändlich einleuchtet, ſo dürfte dies noch dadurch er⸗ 
1 werden, daß die Metall⸗Federn ſelbſt den Säuren und den das Stahl: 
lech angreifenden Zuſätzen der Dinte, wie bereits die Erfahrung gelehrt hat, 
viel weniger oder gar ET 1 55 5 

Ganz beſondere Erwähnung verdient die durchgängige Gleich⸗ 
wäßigkelt der einzelnen Federn im Metalle, ferner die Net d 
dachte und gerechtfertigte, beſonders aber das Schreiben erleichternde 
Conſtruction dieſer etall⸗Federn und die daneben beobachtete ele⸗ 

ante und gefällige Form derſelben; endlich aber die vorzüglich ſorg⸗ 
ältige i e des Spaltes und der Spitze, — als der Haupk⸗ 
beſtandtbeile einer jeden Feder überhaupt. 

Dieſe aus innerſter Ueberzeugung ausgeſprochenen und durch die Erfah⸗ 
rung geläuterten —— orzüge und Annehmlichkeiten der „Metall⸗ 
en! des Herrn S. Röder machten es mir zu einer angenehmen Pflicht, 
dieſelben hiermit der allgemeinſten Verbreitung und allſeitigſten Beachtung, 


8 | wie fie es mit vollem Rechte verdienen, aufrichtig empfohlen zu haben. 


2 [1431] 
Ernſt Schütze, 
Königl. Preußiſcher, Königl. Niederländiſcher 


und Königl. Schwediſcher Hof⸗Kalligraph und 
dladem. Künſtler, Ritter — N 


Berlin, im Januar 1856, 


(. S. 


R. F. Daubitz'ſcher [999] 
Kräuter⸗Liqueur, 


erfunden und nur rs bereitet von dem e Ir F. Daubitz 


n r 
deſſen Bewährtheit von medieiniſchen Autoritäten bielfeitig 


anerkannt ift, und ſich in 
einen europäiſchen 

iſt echt a Flaſche 10 Sgr. und 1 Thlr. zu ezlehen 
n der General⸗Niederlage für Neuſch bei 


1 e 
Heinrich Lion, Breslau, Reuſcheſtr. 48. 
Niederlage bei eg in 70. K 
a ren, Sa ene qyunFre MR. 


fi 
— 2 u Ai 


— — — —— 


| 
i 


a G. Kreutzberg. 


Die Verlobung unserer Tochter Gabriele 
mit dem königlichen Lieutenant im 4. Ober⸗ 
ſchleſiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 63 Herrn 

teinmann beehren wir uns ergebenſt an⸗ 
11990 Rakau, den 16 Februar 1864. 

11960) Miketta nebſt Frau. 


Circus Kärger. 


Heute Mittwoch, den 17. Februar: 


Zwei große Vorſtellungen, 


1, Nachm., Anfang 2 Uhr, für die Schuljugend, 
2. Abends 7 Uhr, wobei 

ein Kind frei. [1973] 
Näheres die Anſchlagezettel. 


Schul⸗Anzeige. 


Der neue Curſus in meiner höheren 
Töchterſchule beginnt in dieſem Jahre am 
4. April. — Ich bringe dies hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß, um auch die nicht hier 
am Orte wohnenden Familien von dem ge⸗ 
eignetſten Zeitpunkte ſum Eintritt von Zoͤg⸗ 
lingen in meine Anſtalt zu benachrichtigen. 
Zur Aufnahme von Penſionärinnen bietet ſich 
hier am Orte mehrfach empfehlenswerthe 
Gelegenheit. — Die diesjährige Schulprüfung 
findet am 18. März ſtatt, zu welcher ich hier⸗ 
durch die auswärtigen Eltern und Vorgeſetz⸗ 
ten meiner Schülerinnen freundlichſt einlade. 

Oppeln, im Februar 1864. Marie Weiß. 


1111 Neue Muſilalien, 


11777 
beiſpiellos billig 1111! 
Um gänzlich damit zu räumen. 
mu Von G. Stangel's 
Antig. Buchhandlung in Leipzig 
iſt zu beziehen: 


be 


* 2 un, 
Lieutenant im 4. Oberſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 63. 
„FTTT—————. . ̃ ͤß— 


Die Verlobung meiner jüngften Tochter 
Selma mit dem Baumeiſter Herrn Weidner 
hier zeige ich Verwandten und Freunden ſtatt 

eſonderer Meldung hierdurch ergebenſt an. 

Lublinitz, den 10. Februar 1864. 

[1417] Berliner, Bürgermeiſter. 


[1971] Todes⸗Anzeige. 8 

Verwandten und Freunden die traurige 
Nachricht, daß uns heute Früh 5 Uhr unſer 
innigſt geliebtes Söhnchen Hans im Alter 
bon 1 Jahr 7% Monaten durch den Tod ent: 
riſſen worden iſt. 

Breslau, den 16. Februar 1864. 

Carl Nahmer und Frau. 
Familien⸗Nachrichten. 
Verlo ung: Frl. Agnes + Wangenheim 
Bern mit Hrn. Dr. Otto Müller in 


Ehel. Verbindung: Hr. C. Lemcke mit 


agdeburg, den 31. 


gewährt, sondern auch 


stände dient. 


Frl. Helene Fiſcher in Neu⸗Strelitz. . 
Geburten: Ein € „v. Bernuth | Neueſte Pianpoforte:| _ n 
in Kamlau, Hen. ee Bor Sun Bibliothek. mälde: „Die Rettung aus Feuers 


haufen, Hrn. Major P. v. Krenski in Magde⸗ Mitglieder vertheilt Werd 


urg, Hrn. Kammerherrn v. Ompteda in Han⸗ 
hober, eine Tochter Hrn. v. Wenckſtern in Gr. 
Tippeln, Hrn. Dr. Franz Schubarth in Bützow. 
„Todesfälle: Fr. Caroline v. Bilgner im 
„Lebensjahre in Berlin, Hr. Reg.⸗Rath 
Emil Crede in Frankfurt a. O,, Hr. Gutsbeſ. 
Wilh. Reichhardt in Horſt bei Wangerin, 
Frau Thereſe v. Borcke, geb. Freiin v. Stein⸗ 
gecker, in Magdeburg, Hr. berſt Auguſt 
Friedrich v. Ernſt, Erbherr auf Haſſelburg in 
Holſtein. 


Neue Folge, enthaltend die vorzüglich⸗ 
ſten und beliebteſten Compoſttionen, leichter 
und mittler Gattung, von Mozart, C. M. 
von Weber, Meyerbeer, Auber, Czerny, 
Donizetti, Marſchner, Reißiger, Cramer, 
Kalkbrenner, Krebs ꝛc. ze. als Ouverturen, 
Potpourris, Variationen, Duetten, Arien, 
Introductionen, Rondo’, Etuden, Noctur⸗ 
nen, Fantaſien, Uebungsſtücke ꝛc. ac. 
Seiten größtes Noten⸗ 
format. Ladenpreis 12 Thlr., 
für nur 1 Thlr. 15 Sgr. ECle⸗ 
gant in Enveloppe. 

Etwas Preiswürdigeres von ſehr 
guten und neuen Muſikalien, als obige 
„Neueſte Pianoforte: Bibliothek“, iſt bis 
dato nicht geboten worden, und zahle ich 
dem Beſteller, der damit nicht zur voll⸗ 
ſten Zufriedenheit bedienk wird, den 
Betrag bei Rückſendung ſofort retour. 

G. Stangel's Antip. Buchhandlung 

[1427] in Leipzig. 


angebracht. Breslau, im 


eröffnet. 


gen enthaltend, liegen zur 
Breslau, im Januar 


[1383 


bon 8 a kann vom 
gegen 


Gnadenfrey, den 13. 
feld, Hr. Richter. Baron v. Wallenfeld, Hr. 
lexander Liebe. Baronin v. Wallen⸗ 
feld, Frl. Chriſt. Karl, Thereſe Meinhold. 
Hofrath v. Fernau, Hr. Rohde. Lieutenant 
Stern, Hr. Rieger. v. Poſert, Hr. Weilen⸗ 
beck. Gabrecht, Hr. Weiß. Adjutant des 
Generals, Hr. Ruff. Berger, Hr. Stege: 
mann. Jakob, Hr. Meinhold ze.) 
Donnerstag, 18. Febr. Gaſtſpiel des Fräul. 
Naſtell! „ bom tal, ſtändiſchen Theater zu 
Prag. „Die Jüdin.“ Große Oper mit 
Tanz in 4 Akten von Scribe, überſetzt von 
Elmenreich. Muſik von Halevy. (Recha, 
Fräul. Raſtelli.) 


Seetion für Shut und Garten- 
. “er Au. ie 
Mittwoch, den 17. Febr., Abends 7 Uhr: 


L. W. Egers'ſcher 


Honig⸗Extract, 


inlänglich bekanntes und Alter ide 
e 


9. 
% 
. 
. 
J. 
ewährtes, rein diätetiſches Mittel b x 


433 


Directorium der Magdeburg⸗E 


Beka 
Die für das Jahr 1863 zur Verthe 


en Vorzeigung der Actien bei dem 
Quittung in Empfang genommen werden. 


— 


iten ſollen in 


Der zweiten 


von Sect. VII. Stat. 83 75 bis 230. 
Der vierten Abtheilung 1. Loos: 
von Sect. XIII. 186 bis Sect. XIV. 582,66 
im Wege der Submiffion vergeben werden. 
Die Unternehmer haben ihre Offerten verſiegelt und 
Uebernahme von Erdarbeiten“ verſehen bis ſpäteſtens Donnerſtag, den 25. 
Vormittags 11 Uhr, in unſerem hieſigen Central⸗Baubureau einzureichen. Die betreffenden 
Bedingungen, Erddispoſitions⸗, Böſchungs⸗, Transportpreis⸗Tabellen, Koſtenanſchläge, Längen⸗ 
Nivellements, ſo wie Submiſſionsformulare ſind in den Dienſtſtunden daſelbſt 0 
auch ‚genen Erſtattung der Copialien zu beziehen. 


Januar 1864 


damit der 


Als nächstes Kunstblatt wird der Kupferstich nach Professor C. Hübner’s Ge- 
gefahr“ (21“ hoch, 30” breit, von Witthöft), an die 


en. 


Anmeldungen werden bei unserem Schatzmeister Herrn F. Karsch in Breslau 


Februar 1864. 


Der Verwaltungs-Ausschuss des Schlesischen Kunstvereins. 


Höhere Handels - Lehranitalt. 


Am 4. April d. J. wird der Curſus des zweiten Jahres an der Handels⸗Lehranſtalt 

röffnet. Sowohl für diefen, als auch I 

bitte ich mir die Anmeldung der Schüler n 
Verfügung bereit. [9 


1864, 


1, bis. 15, 


Februar 1864. 


Das Directorium des Reichenbach⸗Gnadenfrey⸗Nimptſch'ſcher Chanſſee⸗ 
Actien⸗Vereines. 


Soeben erſchien das 4. Heft der 11. Auflage von 


Brockhaus' Converſations-Lerikon, 


1 (Agenor — Akaſtos.) 
In allen Buchhandlungen des In⸗ 
zeichnungen zum Subſeriptionspreiſe von 
5 Sgr. für das Heft von 6 Bogen 
angenommen und ſind die bereits erfchienenen Hefte daſelbſt vorräthig. 


Hall⸗Kaſseler Zweig-Eiſenbabn. 


Die in der J., II. und IV. Bauabthellung der Halle⸗Nordhauſen⸗ 
Kaſſeler el n f auszuführenden Erd⸗, Fels⸗ und Planirungsar⸗ 
olgenden Looſen: 
Der erſten Abtheilung 3. Loos: 
von Sect., J. Stat. 37 bis Sect. I, Stat. 200. 
Der zweiten Abtheilung 1. Loos: 
von Sect. IV., Stat. 179 bis Sect. V., Stat. 101+3,7, 


8 1191] 
othen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbabn⸗Geſellſchalt. 


Schlesischer Kunst- Verein. 


Bei dem Beginn der neuen Etats. Periode 
dem Wohlwolleu des verehrlichen Publikums, 
Actien stützt, so hängen doch sein weiteres Gedeihen und seine fortschreitenden Lei- 
stungen wesentlich von einer steigenden Betheiligung ab. 

Zu dieser laden wir hiermit ergebenst ein. 

Der Jahresbeitrag von Vier Thalern ist gewiss niedrig bemessen, weil derselbe nicht 
nur freies Entree in die Gemälde-Gallerie (7 
Empfang 
und die Aetie zugleich als Loos bei der Ausspielung der angekauften Kunstgegen- 


unt m a 
Hung 1 07 Dividende der Chauſſee⸗Actien 

rz d. 
Herrn Gemeinde-Vorſteher Hahn hierſelbſt gegen 


[284] Bekanntmachung. 

In unſer Firmen ⸗Regiſter it Nr. 1451 

die Firma: Robert Reichelt hier, und als 

deren Inhaber der Kaufmann Nobert Nei⸗ 

chelt hier heute eingetragen worden. 
Breslau, den 10. Februar 1864. 


[285] Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt Nr. 1452 die 
irma: S. Sonnenfeld hier, und als de⸗ 
ren Inhaber der Kaufmann Simon Son⸗ 
neufeld hier, heute eingetragen worden. 
Breslau, den 10. Februar 1864. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung I. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Gerbermeiſters Friedrich Karkoska zu 
Roſenberg O.⸗S. werden alle Diejenigen, 
welche an die Maſſe Anſprüche als Konkurs⸗ 
gläubiger machen wollen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
tig ben oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht . 

bis zum 8. März 1864 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich, oder zu Protokoll anzu⸗ 
melden, und demnächſt zur Prüfung der 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Be⸗ 
finden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
waltungs⸗Perſonals 

auf den 23. März 1864, Vormitt. 

10 Uhr, vor dem Kommiſſar Kreisgerichts⸗ 

bier Knoll im Termins⸗Zimmer Nr. 6 

ier, 
zu erſcheinen. 2 

Wer ſeine mg ſchriftlich einxeicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anla⸗ 
gen beizufügen. ; 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amts⸗Bezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei 
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtig⸗ 
ten beſtellen und zu den Akten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Arndt 
und Willimek hierſelbſt zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 248 

oſenberg OS., den 4. Februar 1864. 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


AMuetion. 


Morgen Donnerſtag, den 18. Febr., Vorm. 
von 10% Uhr ab, werde ich in meinem 
Auctions ⸗Lokale Ring Nr. 30, 1 Treppe hoch, 
20 Pfd. engl. Pfeffermünzzl, 
meiſtbietend verſteigern. 1414 
Guido Saul, Auctions⸗Commiſſ. 


Hotel zum „Rothen Hauſe“, 


Reuſcheſtraße 45 [1732] 
empfiehlt Mittagtiſch zu 5 und 7 Sgr. 
Medrere Centner Makulatur, Kanzlei⸗, 

Concept⸗ und Bütenpapier find zu der⸗ 
kaufen. Näheres in der Buchhandl. Aofepb 
Graveur in Neiſſe. 114410 


We en Mangels an Raum bin ich genöthigt, 
ſämmllche Mauual⸗Akten aus den 
Jahren 1847 bis 1861 einſchließlich zu kaſſi⸗ 
Meine Mandanten erſuche ich daher 


Abtheilung 2. Loos: 


mit der Aufſchrift: „Offerte auf 
ebruar d. J., 


einzuſehen, 


empfehlen wir unsern Verein neuerdings 
Wiewohl derselbe sich bereits auf 1700 


Nummern) und in die Kunstausstellungen 
eines Vereinsblattes verknüpft ist 


[1447] 


die unterſte Klaſſe, — die Vorbereitun sklaſſe — er⸗ 
moglichſt bald. Proſpecte, die Aufna een 


Dr, Alex. Steinhaus, Director. 
ch ung. 


I., die Sonn⸗ und Feſttage ausgenommen, 


ee 


2 


ach 


und Auslandes werden noch Unter: : 


eis! 


ren. 
us ; ne als. Bruſt., Hämorrhoidal⸗ und 5 f ‘© bierdurch ergebenſt, ſich ſolche innerhalb von 
Gsppesk r e e nern Ode gel, Heng, de Keteileh Kieleitoiieiteielielteiteilejinieiteie) [1126] feifajteteifeijejeifejiefeifeiteifeijejfeje;ih | 4 4 1 ahnt, aß nah Mblauf 
= iens. Sehlussberath des Statutes, N 4 7 „ In Leipzig erſchemnt feit dem 1. Jan. d. J im Verlage bon F welcher Friſt ich annehme, daß mir die freie 
Ben 8 4864. a [1446] igel und Beſchwerden im Halſe. Er In Leipzig erfceint feit vem 1. Jan. b. J. im Verlage von Guftan J. Purfürſt: Verfügung darüber überlaſſen werde. [1422] 


erregt Appetit, bewirkt regelmäßige Lei⸗ 
besöffnung und führt in größeren Gas 
ben ab, achſene nehmen davon min⸗ 
deſtens dreimal täglich, jedesmal 2 Thee⸗ 
löffel voll, außerdem jederzeit einen 
Schluck, wenn das naturliche Verlangen 
darnach ſich einſtellt, — das iſt der beſte 
Maßſtab. Ganz kleinen Kindern giebt 
man ihn zur Hälfte eines Theelöffels in 
derſelben Weiſe; e Kindern je⸗ 
desmal einen Theelöffel voll. Die ganze 

laſche 18 Sgr., die halbe Flaſche 10 

gr,, jede mit meinem Siegel und Fac⸗ 
ſimile, nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung, 6 
2 — laſchen 3% Thlr., 12 ganze Fla⸗ 
chen & Thlr. Unbemittelte werden nach 
Möglichkeit beſonders berüdfichtigt. [801] 


L. W. Egers, at ges, 


Botanische Seetlon-. 
Donnerstag, den 18. Februar, Abds. 6 Uhr, 
in der Wohnung des Herrn Oberforstmei- 
ster von Pannewitz, Bahnhofstrasse im 
Jägerhof: Mittheilungen des Herrn Ober- 
forstmeisters und des Herrn Geh, Med.-Rath 
Prof. Dr, Göppert. [1445] 


Feuer⸗Rettungs⸗Verein. 
Das 29. Stiftungsfeſt findet mode 
restaurant, Karlsſtraße Nr. 37, ſtatt. 


5 Mitglieder und Gäjte a 15 Sgr. find bis 
ſpäteſtens 8 20. d. N. 


forderungen genügt. 


Satyre mit 


Goczalkowitz bei Pleß gewonnen, kann je⸗ 
der Set in Packungen von 25 und 50 Pfd. 
bezogen werden von der 337] 
adeverwaltung in Goczalkowitz. 


Kreutzberg's zool. Gallerie. 


te gr i i 
Heute grofie — 4 0 e geſehene 


Wein⸗ [419] Kober, 


9 Liqueur⸗ und Etiquetts * 
Auftreten einer j 77 Eigarren⸗ Das Reg ster 
f am u Sewepen brigen em fehlt in größter Auswahl das Kuhn, Prof. 1 era 
Due 1 ar die Käfige der Raub: | lith. Inſt. M. Lemberg, Roßmarkt 9, katholiſche Uni 
a en, 


gr. 8. broch. 9 Sgr 


[1430] Mein Lager von 
Souchong-Thee 


iſt durch neue Sendun⸗ 
gen wieder ec broch, 20 Sgr. 

aſſortirt und empfehle | Quartalſchrift, theolo 
ich ſolchen nach Qua⸗ von Dr, v. Ku nr I 
lität a Pfund 1, 1%, Dr. Kober, Profeſſor 
1% und 2 Thlr. Wie 
bekannt iſt dieſer Thee 
durchaus nicht ie 
pad, aber doch ſehr 


Manzoni, Aleſſan 


denſelben wieder entreißen wird, ja ihnen ſelbſt 


auf den Rücken tragen 
fo Befähelichen Hyänen 


dem Theater 


wre entralsfäfige ee wo ſelbige 78 u e da doch ſchleunigſte ro 
. ⸗Ele⸗ eehrte Publikum dar⸗ in bisher geführtes 
Hierauf Productionen des Wunder⸗Cle⸗ Se Be ener 5 mein bisher gef h 


hbanfen Frl. Pepita. — Zum Schluß Haupt⸗ 
Fütterung ſämmtlicher Raubthiere. 

Die Vorftellungen finden um 4 Uhr Nach⸗ 
mittags und 7 Uhr Abends ſtatt. 2 

An Wochentagen producirt ſich die junge 
Schwedin nur bei der erſten Vorſtellung, de⸗ 
Mad 0 um 4 Uhr Nachmittags beginnt. 


merkſam zu machen. 


A. Kadoch, 


nkernſtr. Nr. 1, am Blücherpla 
Ju Chineſiſche Shee-Sandlung, * 
en gros & en detail, 


Briefliche Aufträge werden beſtens ausgeführt. 


g m Liqueurdstail berechtigte Ge⸗ 
legenheit nebſt Nemifen und Woh⸗ 
920 in Breslau oder deren Vorſtädte wird 


Fur di Warnung! 
r die, von meinem bereit jährigen 
Sohn Alexander, etwa — ie 
machenden Schulden, komnie ich nicht auf. 
11401] Betkowski, Gutsbeſißzer. 


i d. J. ab zu pachten geſucht. — 
; ungen find 1 Blül⸗ 


Sir Co. 


cherplatz 14 bei Herren Simmel 


Preis vierteljährlich 20 Sgr. 
Dieſes Journal erfreut ſich bereits einer ſehr 
Kritik ſchon in anerkennendſter und lobenswertheſter Weiſe ausgeſprochen, alſo daß obiges 
Blatt ſowohl nach tertlichem Inhalt wie in Hinſicht der Illuſtrationen den äußerſten An⸗ 


Weit entfernt, ein blos politiſches Witzblatt zu ſein, 


rtikeln des rein harm 
auf dieſem Gebiete vorhandenen Ri 


Neue katholiſch⸗theol. Verlagswerke der 


(Laupp u. Siebeck) in Tübingen vom Jahre 1864. 
— In allen Buchhandlungen P. 

Anselmi, S., Monologium et 

cum libro apologetieo. A 


Gebildeten im Volke von 
Schmid, Verfaſſer der Oſter 


undvierzigſter Jahrg. 


Mirp 
Humoriſtiſch⸗ſatyriſches Wochenblatt. 


Redigirt von Dr. Ebeling. 
Monatlich 7% Sgr. 


(Br 


8 
— — Chriſtkatholiſche Katecheſen 
Katecheten, Lehrer, Eltern ꝛc. ausgear 
Rottenburg. Zweite verb. Aufl. 2 B . . 
Kerker, Lic. M., Wilhelm der Seliae, Abt von Hirſchau und Erneuerer des ſüddeut⸗ 
ſchen Kloſterweſens zur Zeit Gregors VII S 
fel r. F., Der Kirchenbann na 
dargestellt. Zweite mit Regiſter vermehrte Ausgabe. gr. 8. broch. 2 Thlr. 8 Sgr. 


lein kostet 4 8 


r. 
v., Die hiſtoriſch⸗ i i i i 
Deu Gland d it 5 A e Blätter über eine freie 


Longner, Ignaz v., Domcapitular, Beiträge ur Geſchichte der oberrheiniſchen 
e ; ge 3 Sor chich 
’ 


Ir, v. He 


Ungeachtet des bei mir verübten Diebſtahls, bin ich durch 
mir entwendeten Artikel im Stande, 


ung der 


Uhren, Juwelen, Gold und 
Silberwaaren⸗Geſchäft 


nach wie vor mit ungeſchwächten Mitteln fortzusetzen und bitte das 
mir von meinen werthgeſchätzten Kunden bisher geſchenkte Ver⸗ 
trauen auch ferner zu bewahren. s 


Adolph Sello, Roßmarkt 6. 


loſen Humors, erzweckt überhaupt eine Combination aller 
chtungen. [1425] 


„U. d. T.: Opuscula philosophico-theologica selecta. 


r. 8. broch. 2 Thlr. 10 
Die Verlobten 

Ibert Werfer. 
eier. Zweite Auflage. Mit Titelbild in Stahlſtich. 8. 


giſche. In Verbindung mit mehreren Gelehrten herausge eben 
r ele Dr. Zulr 5 5 img 
en der kathol. Theol. an der fol, Univerſität Tübingen. 

1864. 1. Heft. 4 Hefte, gr. 8. 2 Thlr. 25 


Trebnitz, den 15. Februar 1864. 
Haeusler, Rechtsanwalt. 


ick les. 


in Breslau, ſehr gut gelegen und ſchön ge⸗ 
baut, mit roßem Hofraum zur Ausſpannung 
iſt der Beſttzer willens gegen 15—20,000 Thl. 
Anzahlung, und eine 


eine [1953], 
Große baieriſche Brauerei 


mit Brennapparat, über 100 Morgen Acker 
und Wieſen J. Klaſſe, bedeutendem Abſatz, in 
einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt, an der Bahn 
und Chauſſee gelegen, iſt eingetretener Ver⸗ 
haͤltniſſe wegen gegen 15—20,000 Thaler An⸗ 
11890 zu erkaufen, Näheres auf franlürte 
nfragen bei Altmann, Breslau, Nikolai⸗ 
ſtraße 20 von 8—12 Uhr Vormittags. 


Champagner, 


Einzelne Nummern 2% Sgr. 
eie Aufnahme. Auch hat ſich die 


verbindet daſſelbe die politiſche 


H. Laupp'ſchen Buchhdl. 


eslau, Aderholz) zu haben. — 
Proslogion nee non liber pro insipiente 


Ed. 


Dr. C. Haas. Tom. I. gr. 8. broch. 15 Sgr. : £ Rn 7 

Badeſalz Fritz, J. a eye Sf auh Nu für 25 2 erſten Schuljahre. Zweite = Slefge — We e 

6 „un Mi i i — L — 
N aus der jods und bromhaltigen“ Soole zu Roltenbur „ I. S. broch. 15 Sgr. pprobation des hochwürdigſten Biſchofs von 


für die erſten Schuljahre. 
beitet. 


Mit Approbation des 
ändchen. 


Wiener Flügel u. franz. 
Pianino's, 


englifch und deutſch, 
unter Garantie zu billigen Preiſen. 


Perm. Ind.⸗Ausſtellung, 
Ning Nr. 15. [1444] 
Katenzahlungen genehmigt. 


— ... . 
* . N 
Ein Billard, 
im beſten Zuſtande, 3zöll. Bälle, verkauft: 
[1960] Höhenberger, Werderſtr. 22. 


uwelen, Perlen, 

ber. Gold und Silber I) 
k. u 

ver Hriemertelle Nr. b. 


Franz. Schmucksachen, 
Armbänder, Broches, Ketten ic. 

gut und billig in der [1443] 
Perm. Ind. ⸗Ausſtellung, Ring 15. 


der Wiſſenſchaft. Eine Antikritik. 


Bearbeitet für die reifere Jugend und die 
Mit einer Vorrede von Chriſtoph von 


igl, Dr. Aberle, Dr. Himpel und 
gr. [1434] 


Petroleum Lampen, 
ehe | 

otogene, dss 

Solaröl, Gasither f 


empfiehlt zu billigſten Preiſen: 


Amandi 


2 
Schuhbrücke 70, Albrechtsſtr.⸗Ecke, 1, Gewölbe 


11449] 


Königl. Stadt⸗Gericht. Abiheilung I. 


RENT, 
0 X Si al Sl 


verkaufen Schweidnitzerſtraße 19 im Stettin: 


Se 
— 


* 


EN 


” 0 


e 


Ein anftändiges Mädchen 


von auswärts, welches ſich leichten häus⸗ 


ne, A 


Hierdurch erlaube ich mir ganz erge- 
benst mein [1428 


Zeitungs-Annoncen-Bureau 


zur Vermittelung von Inseraten jeder Art 
in die Zeitungen 


aller Länder 


zur gefälligen Beuutzung bestens zu em- 
pfehlen, 

Hauptvortheile bei den durch mich 
vermittelten Inseraten sind: Ersparung an 
Kosten und Correspondenz, da ich nur 
die Originalpreise ohne Portobe- 
rechnung ansetze, sowie Zusammen- 
g | stellung der Beträge auf einer einzigen Nota 

unter portofreier Kinköndigung der Belege. 

Uebersetzungen in allen Sprachen werden 
correet ausgeführt, Allen mir ertheilten 
Aufträgen wird grösste Sorgfalt, Pünktlich- 
keit und Discretien zugewendet. 

II. Engler in Leipzig. 
Mein neuester und vollständigster 
Zeitungskatalog mit Insertionspreisen steht 
auf Franco-Verlangen gratis und franco zu 
Diensten, 


as Dom. Brzesnitz bei Ratibor verkauft 

100 Stück Mutterſchafe, gute Woll⸗ 

träger und kerngeſund, Nähere Auskunft er⸗ 
theilt das Wirthſchafts⸗Amt. [1929] 


Ein brauner, glatthaariger 
Vorſtehhund hat ſich am 

12. d. auf dem Dominialhofe 

zu Schönbankwitz, Kr. Breslau, 

eingefunden. Terſelbe kann da⸗ 

ſelbſt gegen die Koſtenerſtattung vom recht⸗ 
märigen Eigenthümer in Empfung gg 

13 


Liverpool & London 
Feuer⸗ und Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Die General⸗Agentur dieſer Geſellſchaft für die Provinz Schleſien befindet ſich: 
Breslau, Albrechtsſtraße 37, erſte Etage. Strehlow & Laßwitz. 


WGedſchäfts⸗ Eröffnung. 


Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich hierſelbſt eine 


Liqueur ⸗Fabrik, 
56, Nikolaiſtraße 56, 


verbunden mit Ausſchank, eröffnet habe, welche ich einem geehrten Publikum beſten 


empfehle. [1440] Carl Reichel. 


Stammſchäferei⸗ Verkauf. 


Der bereits früher angezeigte Verkauf der Stammſchäferei „Möglin“ 

6 wird am 8. und 9. ärz d. J. von Morgens 9 Uhr ab ſtatt⸗ 
1 ac finden. Die Heerde wird in ihrem ganzen Beſtande von ca. 280 männlichen 
geek und 650 weiblichen Thieren — unter letzteren 350 hochtragende Mütter — in 
kleinen Partien zur Auktion gegen baare Bezahlung geſtellt werden. — Die 
von Möglin eine kleine Meile entfernte Poſtſtation Wriezen iſt von den Eiſenbahnſtationen 
Neuſtadt⸗Eberswalde und Cüſtrin am beguemſten zu erreichen. Telegraph geht bis 
Wriezen. 1 nähere Auskunft giebt auf Erfordern Herr Negenborn zu Möglin. 
12 ein bei Wriezen a. Oder, den 8. Februar 1864. 


eine Treppe. 

Eine ſeit Jahren mit Erfolg thätige kath. 
e ſucht eine Stellung. Adreſſen 

NZ; 11951] 


reslau poste restante. 


1 


Kattowitz. Carl Welt. 


Au einem Dominium Oberſchleſtens, deut⸗ 
A ſcher Gegend, wird zum 1, April d. J. 
ein junges, gebildetes Mädchen zur Erler⸗ 
1 der Haus⸗ und Landwirthſchaft gegen 
die billigſten Bedingungen geſucht. Adr. fr. 
E. L. Falkenberg OS, poste restante. 


Sanne Handlungsd iener, 
Buchhalter, Reiſende, Expedien⸗ 
ten ꝛc., welche auf reellem Wege raſch und 
ſicher placirt werden wollen, können ſich wen⸗ 
den an das Central⸗Verſorgungs⸗Bü⸗ 
reau von 1 

117671 E. Richter, Antonienſtr. 13. 


Ei junger, militärfreier Commis, der 
ſeine Lehrzeit im Manufactur⸗Geſchäft 
beendet, Kenntniſſe von der franzöſiſchen 
Sprache beſitzt und die beiten Zeugniſſe auf⸗ 
zuweiſen hat, ſucht baldigſt einen Gate 
Lagers oder Reiſepoſten. — Gefällige Offerten 
beliebe man O. 8. 6. poste restante Chemnitz 
(Sachſen) zu adreſſiren. [1429] 


Ein tüchtiger Buchhalter, 
welcher auch der Correſpondance gewachſen, 
moſaiſcher Confeſſion, wird zu engagiren ge⸗ 
wünſcht. Offerten unter Chiffre H. E. 10, 
Breslau poste restante, [1972] 


1455 Odeſſa wird ein junger Mann geſucht, 
der im Farbewaaren⸗ und Materia⸗ 
lien⸗Geſchäft vollkommen bewandert, 
und wo möglich der franz. Sprache mäch⸗ 
100 iſt, in der Buchführung und Cor⸗ 
reſpondance muß derſelbe ebenfalls tüchtig 
ſein. Gut empfohlene junge Leute, die 
ſich über ihre Leiſtungsfähigkeit und 
Treue auszuweiſen vermögen, wollen ſich 
mit Angabe ihrer Anſprüche im Louis 
Stangen ' ſchen Annoncen = Bureau, 
Karlsſtraße 42, melden. [1452] 


Für eine hieſige gut renommirte Sprit⸗ 
und Liqueur⸗Fabrik wird zum 1, April 
d. J. ein erfahrener Reiſender in mitt: 
leren Jahren (wenn auch ohne Kenntniß 
der Branche) geſucht. Gehalt 350 Thlr. 
pr. a. und 5 Thlr. Diäten. [1963] 
Auftrag: E. Richter, Antonienſtr. 13. 


Die Thaer'ſchen Erben. 


Unſere erſten Zuführen von echt amerik. weißen 


MPrima⸗Pferdezahn⸗Saat⸗Mais 


ſind bereits per Dampfer „New⸗Nork“ nach Bremen von Amerila aus unterwegs und 
dürften medio dieſes Monats hier eintreffen. Qualität hochfein. Ordres nehmen entgegen: 


os; Paul Riemann & C0., Breslau, Oderſtraße 7. 


Be Pianoforte-Fabrik 


[1007 Julius Mager, 

alte Taschenstrasse Nr. 15, 
empfiehlt Flügel - Instrumente wie Pla- 
mino unter 3jähriger Garantie zu Fabrikpreisen. 


Korte & 60, Zeppih:Pabrif in Herſord, 
2 in Breslau, Ring Nr. 52 (Naſchmarktſeite), Aſte Etage, 
empfehlen ihr reich afjortirtes Lager in Teppichen u. Teppichzeugen, Läufer, Wachs⸗ 
tuche, Reiſe⸗ u. Tiſchdecken, Cocosmatten, wollene Schlaf⸗ u. Pferdedecken, 
zu billigen, aber feſten Preiſen. [204] 


von Shirting, Leinen und Piquee, in den neuejten 

ae Dberhemden Facons, empfiehlt uuter Garantie des Guts 

gens en gros & en detail zu dilligſten Preiſen die Leinwandhandl. u. Wäſchefabrik 
von S. Grätzer, vorm. C. G. Fabian, Ring 4. 101] 


Die billigſte Zimmer- und Küchen⸗Feuerung 
a deen, ern 
allein in der Gas⸗Auſtalt zu haben. 


Dieſer Coaks iſt reinlicher und ungefährlicher als Kohle, brennt aber überall wie dieſe 3 
und iſt nöthigenfalls mit Kohle vermiſcht, deren Verbrauch außer Verhältniß ſparend. 
ein⸗ oder andere Geſchäftsreiſende, 


; Ar F F üubjahrssaat die geneigt find, proviſionsweiſe den 


er 2 . = S 17 Verkauf von Cigarren zu übernehmen, . 
offeriren landw. Sämereien (echt amerik. Pferdezahn bleiben, e Sen wir während des Winters | ben ie Adrefle bei Pan Ahete FR 
Mais ete.) sowie Dungmittel verschiedener Art billigst: [797] efi Ring Nr, 52, niederzulegen. 11949 


Paul Biemann & C0. app” Für ein feines, renommirtes 
Wirthschafts-Etablissement Berlins — 


men werben. 


Eichen⸗Spiegel⸗Rinde⸗ 


Verlauf. 

Das Dominium Marſchwitz bei 

Deutſch⸗Liſſa verkauft eine Partie Eichen⸗ 

holz, zum Schalen auf dem Stocke, von 
circa 66 Morgen. [1330] 


Gras⸗Saamen. 


Italieniſch u. Engl. Rh. : Gras, 
Bromus⸗ u. Honig⸗Gras, Gelb Klee, 
auch in dieſem Sommer ſehr bewährt als 
Miſchung für Schaf⸗ Weide, verkauft zu 
Poſtelwitz per Bernſtadt. 1924 


Billig zu verkaufen: 


— 


7 
Garten — Salons — Conditorei ete, 
— wird als Repräsentant des Herrn 
Besitzers ein umsichtiger, cautionsfä- 
higer Mann, der auch mit Buch- und 
Kassenführung vertraut ist, gesucht, 
Gehalt 1000—1200 Thlr. pro anno bei 
freier Wohnung ete, Eür die Caution 
wird volle hypothekarisehe Garantie 
geleistet. Nähere Auskunft ertheilt: 
Joh. Aug. Goetsch in Berlin, 
Neue ‚Grünstrasse 43, [1432] 
In einer größeren Provinzialſtadt — in zwei 
Stunden von Berlin per Bahn zu errei⸗ 
chen — iſt der Poſten eines Ober⸗Controleurs 
über die Gas⸗Anſtalt zu beſetzen. Da Fach⸗ 
tenntniſſe nicht erforderlich, jo eignet ſich dieſe 
Stellung für einen umſichtigen, ſoliden, ſicheren 
Mann, welchem ein Jahres⸗Einkommen von 


Oderstrasse 7 eine Treppe. 


Sehr gute Gelegenheit zum Ankauf von 


hochfeinen Negretti⸗Muͤttern, 


Herkunft aus Mecklenburg. [1392] 


a Nüberes bei M. Epſtein & Co. in Breslau, Junkernſtr. 11, zu erfragen. 
wer Billige Gardinen. 

Durch vortheilhafte Abſchlüſſe bin ich in den Stand geſetzt, 
Tüll⸗, Mul-, gaze⸗ und giloche⸗Zardinen, 
% bis 14½ breit, in den neueſten Deſſins, trotz der bedeutenden Steigerung des Roh⸗ 
materials zu früheren Preiſen zu offeriren. 

Für die Haltbarkeit in der Wäſche wird garantirt. 

Bei Abnahme von mehreren Fenſtern für Salon⸗ und Häuſer⸗Einrichtungen werden 


8 S. S. Peiser, 
Ring Nr. 34, Grüne⸗Röhr⸗ Seite. 


Dee r Piver & Co., i . 


— ——— 2—5—— 


Pra er Putzſteine, 
beſtes ger tröcken, ohne Waſſer oder 
Spiritus für alle Metalle, als: Gold, Silber, 
Neuſilber, Meſſing ꝛc., auch er Reinigen 
der Fenſterſcheiben und Spiegel. 

Das Stück 2 u. 1 Sgr. [1439] 


Patent⸗Putzſteine, 


zum Putzen der Meſſer u. Gabeln. St. 4 Sgr. 
S. G. Schwartz, Ohlauerſtr. Nr. 21. 


Eine Bäckerei innerhalb der Stadt wird 
zu pachten geſucht. Zu erfragen bei 
N 9 Israel, Reuſche⸗Straße 

r. 58/59. [1952] 


Geſchälte Erbſen, 


das Pfund 2 Sgr., Wiener Gries, das 
Pfd. 3 Sgr., 5 Pfd. für 12 Sgr., beſtes 
Schweinefett, das Pfd. 6 Sgr., empfiehlt: 


aul Neugebauer, 
Ohlauerſtr. 47, ſchrägeüber der Gen.⸗Landſch. 


Ein noch wenig . Deſtillations⸗ 
Apparat mit 3 Becken neuer Conſtruction 
iſt Ohlauerſtr. 76/77 Platt Ana zu verkaufen. 
Zu erfragen im Hotel daſelbſt. [1931 


Mageburger Gicjorien, 


auffallend billig bei [1916] 


franco Offerten unter Angabe der perſönlichen 
Verhältniſſe nimmt im Auftrage entgegen 
H. Maaß in Berlin, Annenſtraße 47. 


Ein unverh. militärfreier Wirthſchafts⸗ 
> beamter, noch in Dienſten, 10 Jahre 
beim Fach, dem die beſten Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen, mit der Rechnungsführung und Poli» 
zei⸗Verwaltung vollkommen vertraut, — ſuch 
zum 1. April oder 1. Juli d. J. eine feinen 
Kenntniſſen angemeſſene ſelbſtändige Stellung. 
Frankirte Offerten unter A. D. F. 34. werden 
durch die Expedition der Breslauer Fach 
erbeten. 1420] 


Auf neuen amerikaniſchen Pferdezahn⸗Mais letzter Ernte nehmen 
Aufträge für die Herren J. F. Poppe u. Comp. in Berlin entgegen: 
(1436 Gebrüder Staats in Breslau, Karlsſtraße Nr. 28. 


Aſtrachaner Winter ⸗Caviar 


empfing wieder in ausgezeichnet ſchöner Qualität und empfiehlt: 11964 
Guſtav Scholtz, eue nenne 
„ Hombopathiſchen Geſundheits⸗Jafſer, 8 


0 Au, einem Gute in Oberſchleſten Sr. Excel, 


lichen Verrichtungen unterziehen will und auch & 


mindeſtens 800 Thlr. garantirt wird. — Ge⸗ 9 


lenz des Grafen Renard iſt zum 1. April 
ein Beamten ⸗Poſten zu beſetzen. Gehalt 
Thlr. und freie Station, er Beamte 
Deter N zn. 3.85 ſein. 
ehmen entgegen: Herr J. Graetzer 
zu Gr.⸗Strehlitz in Oberſchleſien. 1219 


Für ein Mühlen⸗Etabliſſement 
wird ein Werkführer, der 9 — und 
tüchtig iſt, und dies durch glaubhafte Zeug⸗ 
niſſe uachweiſen kann, zum ſofortigen Antritt 
geſucht. Reflektanten erfahren Näheres unter 
A. Z. poste restante fr. Görlitz, 


in techniſch gebildeter, praktiſcher Deſtil⸗ 
E lateur, noch in Stellung, der ae 
größte Etabliſſements ſelbſtändig geleitet, mit 
Dampfapparaten beſtens vertraut iſt und der 
ſich auch zu Geſchäfsreiſen in dieſer Branche 
gut qualificirt, ſucht zum 1. März oder 
1. April d. Ro unter be cheidenen Anſprüchen 
ein anderweitiges Engagement. Hierauf Re⸗ 
flectirende wollen ihre Offerten an die Expe⸗ 
dition der Breslauer Zeitung unter ehiffre 
P. P. 500 franco ſenden. [1423] 


222... — 
Sftern zu beziehen iſt Schießwerder Nr. 9 

eine Wohnung von 3 großen n 
Kabinet, Küche, Entree, Boden, Keller und 
einer Gartenabtheilung mit Laube. [1954] 
.. 


119551 Zu vermiethen 


150 Thlr. Auch iſt daſelbſt Stallung und 
Wagenremiſe ſofort beziehbar. 


Wel gzaße Nr. a. iſt in der 2. Etage eine 
zohnung beſtehend aus 5 Zimmern 
nebſt Beigelaß, Balkon und Gartenbenutzung 
vom J. Juli ab zu vermiethen. 

Näheres dafelbit. [1963] 


Dis 2. Etage, beſtehend aus 5 Zimmern und 
2 Beigelaß nebſt Gartenbenutzung, ift Ber⸗ 
linerplatz Nr. 17 zu Oſtern zu vermiethen. 
Näheres Graupenſtraße Nr. 17, 1 Treppe. 


Eine Wohnung, vornheraus im 1. Stock, 
Stube, Alkove und Küche, für 54 Thlr., 
für eine ſtille Familie ohne Untermiether, iſt 
Oſtern zu beziehen. Zu erfragen im Laden 
Große⸗Groſchengaſſe Nr. 2. [1956] 


£ Schuhbrücke 54 [1962] 

iſt zu vermiethen und Johanni zu beziehen 
eine Wohnung im erſten Stock von 5 Zim⸗ 
mern, Kabinet, Küche und Entree; ferner 
Oſtern zu beziehen eine Wohnung im 3. Stock 
von 5 Zimmern, Kabinet, Küche und Entree. 
Näheres beim Wirth. 


„ Paradiesgaſſe Nr. 20 

iſt eingetretener Umſtände halber der erſte 
Stock von 3 Stuben, Alkove, Küche und En⸗ 
tree bald oder zum 12. April billig zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei Horn, 1 St. daſelbſt. 


je-Looſe, /, A, %, Kr lie, 662, 
Lotterie⸗ 4. verienner zum Keen eee: 
La bandter, Berlin, Neue⸗Roßſtraße Nr. 11. 

or, Lott.⸗Cooſe ſ. am billig 


ui bab 
bei Borchard, Bee 72-5 Berlin 


Ein wohlgemeinter Rath! 
und ein gut Quartier iſt Gold werth! 
Wohnen Sie daher von nun ab nur in: 


33 Königs Hötel, 33. 


» Albrechtsſtraſſe Nr. 33. 


Preiſe der Cerealien. 
Amtliche (Neumarkt) Notirungen. 
Breslau, den 16. Febr. 1864. 
ſeine, mittle, ord. Dave, 


Roggen 40— 41 39 37—38 „ 
Gerſte . 35— 37 33 30—31 „ 
ne eee 28— 29 27 25—26 „ 
Erbſen 45— 47 42 38—40 „ 


Rübſen. 
pA en ©a34 183 173 Sgr. 
Winterrübſen . 183 173 163 „ 
Sommerrübſen . 153 143 133 
Amtliche Börſennotiz für loco Kartoffel ⸗ 
Spiritus pro 100 Quart bei 80% Tralles 
131 Thlr. G., 1 B. . 


15. u. 16. Febr. Abs. 10 u. Mg. 6U. Nchm. U. 


nannten Commiſſion zur de a der Markt⸗ 


t | Luftdr. bei 0 3317/47 33107 329756 


Luftwärme ＋ 4,0 + 3,0 + 68 


Thaupunkt + 0,1 + 0% + 42 
Dunſtſättigung odr opét. Sonst. 
Wind S SW 
Wetter trübe trübe trübe 


Breslauer Börse vom 16. Febr. 1864. Amtliche Notirungen. 


rief. Geld |Zi]8riet.|Geld,] [ZijBrief. | Geld, 


7. Schl. Pfdbr. C. 4 | 99% | 99% [Köln-Minden, [34] —— 
nach Vorſchrift des Dr, Arthur . offerirt das Pfd. 3 Sor, e der ne: J. M A a e 3 dio 155 1 993 4 „dio aer 1 90 | — 
48 url, Se ‘ NN be 0 t — — logau-Sag. . — — 
5 Paul eugebauer, ſchrägeüber der Gen.⸗Landſchaft. Nitolniftrabe 37. A ee = 1. el Banınbr. 976 — Neisse-Brieg, A — * 
3 Heute, Mittwoch, empfiehlt: Stiefelwichſe in Stücken Russ 91 — 9 158 8 944 — em = 3 138 1454 
1 . ich e Blut⸗ und Leberwur aus Talg fabrizirt, warde das Elder] Heiter Wahre) EEE Bente de Te 040 15: 
19 —— * ſtets weich und geſchmeidig erhält und] Inländ. Fonds. 2 Hyp.-Oblig. 43 10 | — dito Pr.-Obl 4 883 — 
18 nach Berliner Art u Sg 49, 85 giebt. [1438] | Freiw, st 40 — Fr 2 58 Fonds. 800 — 98 3 Hi 851 
ö N as Packet Sgr. reus. A. — 44 Foln, Pfdbı, 4 — 9 » LIt. E. 
C. F. Dietrich, Hoflieſeraut, 1201] | S. G. Schwartz, Oblaueritt. Nr. 21. de 18524 | — 944 dito Schrö. | — | — Rheinische... | — | — 
Schmiedebrüde Nr. 2 und Neue⸗Schweidniger⸗Straße 18, in Herrn Galiſch Hotel.] (Gin tüchtiger Hauslehrer, Aber 20 und * 1854 50% 0 — est. Net. 1.5 664 — 4110 Pr. 06 142 
= - © 7 min A 1 — . . . 5 * . — * 
18647 Schöpfung von Biliner Sauerbrunnen und schlesischen EL ta n NL Rage „ dito 1859)5 1055 | — |IItalien, Anl. .I—) — | — an dito 4 — | — 
Ober-Salzbrunnen, Biliner, Emser und Neuenahr-Pastillen bei Kinder mindeſtens für Quarta vorzubilden Er 110 31 ak: — Iw 2 Op We 571 | 56 
II St Rs Ring, Riemerzeile 10, z. gold, Kreuz hat, findet vom J. April 1864 ab eine gute re LSt-Obl 40 . 9 634 Fa 11567 
erm. A A. und Junkernstrasse 33. Stelle in Zarnowitz bei Krokow, Kreis Neu: 1 iur FR MIC a 8 I ent Zukhe-A. 4 

Mineralbrunnen-, Colonialwaaren-, Delicatessen-, Thee- und Cigarren-Lager. ſtadt in W.⸗Pr. beim Gutsbeſitzer von Yes Pobeh Pfabr. 31 BEER dal, Leds Genter Gr. 4 Fr 

Be - Heut und folgende Tage wird friſcher Wels ausgehackt und pfundweiſe verkguft. D dito dito 4 | - | — || Silber-Prior 5 | — | — [Minerva 5125 B. 
Auch empfehle alle andere Sorten friſche Seefiſche zeitgemäß billig. 19 Geübte Strohhnt⸗Nätheriunen, lito Creditsch,|4 | 931 — | wainz-Ldwgh 4 | = | --, ||Schles. Bank. 4987, bz. 

Verkaufsplatz Vormittags b Fi) f vorm. F. Lindemann, auch Lehrmädchen finden Wanda Oh: | schles, Pfdbr. Freiburger. . 4 126} 1252 Dise. Com.-A. |4 — 

* n O 9 lauerſtraße 8, in der Strohhut⸗Waſch⸗Anſtalt. & 1000 Th.] 33 934 | 923 | dito Pr.-Obl.|4 934 — Darmstädter . 4 


am Neumarkt. Weidenſtr. Nr. 29. 


Ein Reflector Steger Packung offered 0 n in 
Schaufenſterl \ 2%, eſter Packung offerirt billigſt in gr heren 
(Schaufenfterbeleuhtung ven außen) ist zu und kleineren Poſten ab Swinemünde wie ab 


dito Lit. A. 4 
Sch’es Rust,. 4 


Fine Direetriee für's Putzgeſchäft, die 
bereits in größeren Städten fungirt und 
tüchtig iſt, wird geſucht. Frankirte Offerten 
wird Herr Buchhaͤndler Gravenr in Neiſſe 
gefälligſt übernehmen. [1442 


x 1351] 
Eigarrengeſchäft. 1948] | Carl Frdr. Heyſe in eminem lud: 


9944! 997%, dito Lit. . 4 — 
13 Na dito Litt. E.] — | — || dito Loose 6005 |754—$52.G, 


Die Börsen- Commission. 


Oester. Credi:/5 | 74% bz. G. 


— ÜVßZI2—ä—ä—ꝛ—ññññ ] -p ͤpů — — Ü— L — — — 
Verantw. Redacteur: Dr. Stein. Druck von Graß, Barth u. Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


